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Deutſchland. 
0. 0. Neichstags⸗Verhandlungen. 
44. Sitzung vom 14. Mai. 
ld 1 alte. Am Tiſche des Bundesrathes: Hofmann, v. Bülow, Friedberg 
und Andere. \ 
Ohne Debatte erledigt das Haus in erſter und zweiter Leſung den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend den Uebergang von Geſchäften auf das Reichs⸗ 
ericht. Die erſte Leſung des Uebereinkommens zwiſchen dem Deutſchen 
geiche und Großbritannien, betreffend das Eintreten des Deutſchen Reiches 
an Stelle Preußens in den Vertrag vom 20. December 1841 wegen Unter⸗ 
drückung des Handels mit afrikaniſchen Negern giebt dem Abg. 
v. Bunſen zu mehreren Fragen Anlaß; ob Oeſterreich und Rußland fü 
bereit erklärt hätten, dem gegenwärtigen Vertrage beizutreten? Ob der 
Vertrag ſeit dem Aufhören der preußiſchen Handelsflagge geruht habe? 
Ob und welche Verurtheilungen auf Grund dieſes Vertrages erfolgt ſeien? 
Unangenehm berührt habe es ihn, daß engliſche Schiffe auf Grund eines 
Verdachtes hin deutſche Schiffe durchſuchen dürfen, während den deutſchen 
Schiffen engliſchen Fahrzeugen „gegenüber dieſes Recht nicht zuſtehe. Redner 
wünſcht ferner, daß nicht der 80. Grad öſtlicher Länge von Greenwich, ſon⸗ 
dern vielleicht der 100. oder 160. Grad als Grenze des Geltungsbereiches 
angenommen werden möchte, denn innerhalb des jetzigen Bereiches ſei 
Bombay nicht inbegriffen, während von der oſtafrikaniſchen Küfte nach 
Bombay ein ziemlich bedeutender Sklavenhandel betrieben werde. 
Commiſſarius Geh. Leg.⸗Rath Reichardt erwidert, daß die Erklärungen 
Oeſterreichs und Rußlands noch nicht eingegangen ſeien; der Vertrag habe 
niemals geruht und wenn auch formell das Deutſche Reich der Convention 
nicht beigetreten ſei, fo ſei doch im Wege der Correſpondenz die Ausübung 
des Durchſuchungsrechts den engliſchen Kreuzern allen deutſchen Schiffen, 
nicht blos den preußiſchen gegenüber eingeräumt worden. Verurtheilungen 
eien auf Grund dieſes Vertrages nicht vorgekommen. Wenn Deutschland 
das Durchſuchungsrecht ausüben wollte, müßte es nothwendig dazu Kreuzer 
aufſtellen, was doch zu unverhältnißmäßige Koſten verurſachen würde. 
Abg. Gareis wünſcht, daß außer England, Oeſterreich, Rußland und 
Deutſchland auch Frankreich und Nordamerika in den Vertrag hineingezogen 
werden möchten. enn man ferner von deutſcher Seite keine Kreuzer ad 
hoc aufitellen wolle, jo ſolle man den Kriegsſchiffen, die ſich vorübergehend 
in den betreffenden Gewaäſſern aufhielten, derartige Vollmachten geben; und 
endlich wäre ein einheitliches Strafrecht für dieſe Materie wünſchenswerth, 
während jetzt nur in den Hanſeſtädten, in Mecklenburg, Oldenburg und 
Preußen verſchiedenartige Beſtimmungen beſtehen. 
Staatsfecretär v. Bülow bemerkt, daß es ſehr ſchwierig ſei, Aenderungen 
auf dieſem Gebiete zu erlangen: man müfle ſich vielmehr möglichſt dem 
Althergebrachten anſchließen. Die Herſtellung eines einheitlichen Straf: 
rechtes ſei nicht nothwendig, mindeſtens nicht dringend, denn bisher habe 
eine Anwendung der Strafe überhaupt noch nicht ſtattgeſunden. 
Das Haus genehmigt darauf den Vertrag auch in zweiter Leſung und 
geht dann zu nnn über. 
Die Wahl des Abg. Dr. U 5 
tbums 1 11 beantragt die Commiſſion für giltig zu erklären. 
Abg. Liebknecht (Gegencandidat des Abg. Dernburg) erkennt zunächſt 
ei daß die Commiſſion auf Grund der in dem Wahlproteſt angeführten 
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hatſachen zu einem andern Reſultate kaum habe gelangen können, leitet 
ge aus den vielfachen Ac die nach den Wahlvorſchrif ten 
1 unvermeidlich ſeien, die Nothwendigkeit her, die Wahlen nach engliſchem 
uſter zu organiſiren. Während in Deutſchland die Scheu vor Maßrege⸗ 
lung durch vorgeſetzte Behörden oder Arbeitgeber Viele abhalte, Unregel⸗ 
mäßigkeiten zur Sprache zu bringen, garantirten in England die Juriſten, 
welche die Wee beaufſichtigen, eine wirkliche Wahlprüfung, die 
bei uns nur ſehr mangelhaft vorhanden ſei. Redner bezeichnet es ferner 
als im Intereſſe des politiſchen Lebens liegend, daß in den Wahlkämpfen 
künftig nicht wie bisher der Umſtand bei Seite geſetzt werde; ſeine Partei⸗ 
genoſſen ſeien in den gegneriſchen 80 und Flugblättern geradezu 
wie Verbrecher behandelt worden. So habe man ihn ſelbſt als Verherr⸗ 
licher der Pariſer Commune, als Prediger des Umſturzes und Königs⸗ 
mordes, als geſchworenen Todfeind aller und jeder Religion, als Anführer 
der verrotteten Partei, welche die Meuchelmörder gegen unſeren Kaiſer 
roßgezogen habe 2, bezeichnet. Die Hatz gegen die Socialdemokraten ſei 
Fir ah geweſen und ſogar die Bürgermeiſter hätten fih an derſelben 
etheiligt. 5 
Abg. Dernburg: Ich kann dem Vorredner erklären, daß ich die gegen 
ihn gerichteten perſönlichen Angriffe in keiner Weiſe gebilligt und unterſtützt 
habe. Ob von der Seite ſeiner Parteigenoſſen mit derſelben Zartheit, die 
er heute lobt, verfahren iſt, weiß ich nicht. Wenn er von der Betheiligung 
der Bürgermeiſter an den Wahlkämpfen geſprochen hat, fo muß ich bemerken, 
daß dieſelben keine Regierungsbeamten, ſondern durch das allgemeine Wahl⸗ 
recht berufene Vertrauensmänner der Gemeinden ſind. Wollte man dieſe 
von der Mahl ausſchließen, fo würde das demokratiſche Princip geſchädigt 
werden. Uebrigens haben ſich die Bürgermeiſter nicht alle für den national⸗ 
2 9 75 3 viele auch für den ultramontanen und ſocialdemokratiſchen 
. Art. Von einer unberechtigten Wahlbeeinfluſſung ift alſo 
Das Haus tritt dem Antrage der Commi bei und i 
Wahlen der Abgg. von e babe, . er 
— Re 05 behaupten kbreneen für giltig und erſucht den Reichs⸗ 
anzler, 1 regelmäßigkei 
re Remedur nf en zu an je ßigkeiten Erhebungen veranſtalten, 
Es folgt die Berathung von Petitionen. In Stettin befindet ſich die 
Garniſonbäckerei im lebha teiten Theile der Ein der ihren uk 
entſtrömende Rauch belältigt die ganze Nachbarſchaft, inſonderheit das 
Polizeigefängniß und die Realſchule; die Stadt hat ſeit 1863 vergeblich um 
Abhilfe dieſes Uebelſtandes bei den Militärbehörden gebeten und wendet 
ſich nunmehr an den Reichstag, damit dieſer die gleiche Bitte an das Reichs: 
Kanzleramt richte. Die Commiſſion beantragt: die Petition dem Reichs⸗ 
— je Berückſichtigung zu überweiſen, welchem Antrage ſich das Haus 
nſchließt. 
Eine Anzahl Geſchäftsleute aus Aachen und Burtſcheid bitten um 
Wiedereinſa rung der S 


Creditperhältniſſe dadurch ein Die Commiſſion beantragt 


nde zu machen. 


durch ihren Referenten Abg. Hoffmann, über die Petition zur Tages⸗ 806 


ordnung überzugehen. — Das Haus beſchließt demgemäß. 5 
Eine Petition des Julius Oblenihläger aus Berlin wird der Reichs⸗ 
regierung mit dem Erſuchen üderwieſen, daß das Verſicherungsweſen im 
Wege der ße Aal don baldmöglichſt geregelt werde. 1 g 
Eine große Anzahl von Petitionen aus den preußiſchen Provinzen Sach⸗ 
55 Brandenburg, Pommern, Schleſien und Beitfalen mit circa 30, 
Unterſchriften richtet ſich gegen die obligatoriſche Civilehe. 

Die Commiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung, während der 
Abg. v. Cranach und Genoſſen die Petitionen dem Reichskanzler zur Er⸗ 
wägung überweiſen wollen, namentlich die Frage, in wie weit Geistliche zum 
Amte eines Standesbeamten zugelaſſen werden konnen. 5 
. Abg. v. Cranach hält die Wirkungen des Civilſtandsgeſetzes für viel 
‚Wlimmer als die der wirthſchaftlichen Geſetzgebung, deren Fehler jetzt der 
4 elchstag pi machen müſſe. Die Schädigungen an der Autorität der Kirche 
dien auch den Staat. Seit Einführung der Civilſtandsgeſetzgebung hat 

ie Zahl der kirchlichen Trauungen in enormer Weile abgenommen, die 
Jede des Civilftandgregifters habe ſich vor Erlaß dieſes Geſetzes in ſehr 
Hie beſſeren Händen befunden als jetzt. Der Uebelſtand ſei eclatant und 
Abener empfiehlt deshalb dem Hauſe ſeinen Antrag, der keine beſtimmten 
Abe. h we e enthalte. iR 
bd g. Löwe (Bochum) hebt hervor, daß gegen das Princip, dem Staate 
5 die Schließung der Ehe, irgend melde Einwendungen nicht erhoben 
Floß Der Geiſtliche habe auch früher die Ede als Diener des Staates ge⸗ 
ach B und dann die geſchloſſene Ehe als Diener der Kirche 
das religte des verhaßten Zwanges der kirchlichen die aß 
„Be Bedurfniß des Volles wieder geiteigert, und die Zahl 


. 


eſegnet. 
habe ſich 
der rein 


ee at 


Vierteljähriger Abonnementeyr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 80 Pf., 
erto 6 Mark 50 Pf. — . für den 


Landgerichts⸗Rath a. 
ernburg im 5. e des Großherzog⸗ S 


uldhaft, um der heutigen Unſicherheit der N 


0001594 648 861 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


A NE Er 


Expeditlen: Herren Nr. 20. N. em üB ll . 
. die Zeitun — a Ra 


—— - « m DENT. 


3 
z 
Sonntag einmal, Montag 


agen drein nal erſchelnt. 7 


itun 


zal, an den übrigen 


Donnerstag, den 15. Mai 1879. 
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Verwaltung müßte doch erſt die Verwaltung ſelbſt 
Auch gegen die ie ber Regiſter durch die Geiſtlichen hätten ſich früher 
Klagen erhoben. Bis die erforderliche Erfahrung geſammelt ſei, bitte er 
das Haus, bei dem Beſchluſſe der Commiſſion ſtehen zu bleiben. In allen 
anderen Ländern, wo die Civilehe lange 155 habe ſich die Volksſitte für 
die gleichzeitige kirchliche Trauung herausgebildet. 

Abg. Weitermayer: Stets bleibt die Civilehe für die im Glauben 
Schwachen eine Falle, um jo gefährlicher, als die Leidenſchaft dabei ſehr in 
Betracht kommt. Daß die bloßen Civiltrauungen ſich vermindert haben, iſt 
nicht ein Verdienſt des Geſetzes, ſondern der Geiſtlichen, die die böſen Wir⸗ 
kungen des Geſetzes nach Kräften paralyſirt haben. Daß in Baiern das 
Geſetz nicht die verderblichen dalſen gehabt hat, die wir Anfangs befürch⸗ 
teten, iſt nur eine Folge des geſunden religiöſen Sinnes der Bevölkerung. 
Das Geſetz iſt vielmehr ſehr geeignet, die Begriffe des Volkes zu verwirren. 
Man kann das Geſetz für ein culturkämpferiſches, aber nie für ein organi⸗ 
ſches anſehen. Seit Einführung des Civilehegeſetzes hält die baierifhe Re⸗ 


Pater auch nicht mehr an der Unauflösbarkeit der bon dem katholiſchen 
Prieſter geſchloſſenen Eben, die fie früher anerkannte, feſt. Die Zahl der 
Concubinate hat ſich ſeitdem bedenklich vermehrt. Statt der 1 1 0 5 
Kirche, die man ſchädigen wollte, hat man mit dem Geſetze die proteſtan⸗ 
tiſche viel mehr geſchädigt. Nie hat der Geistliche ein ſtaatliches Mandat 
der Ebeſchließung gehabt, daſſelbe iſt immer ein rein kirchliches Ferdi 
Der Antrag von Cranach verdient demnach den Vorzug vor dem Antrage 
der Commiſſion. Wir werden für den erſteren ſtimmen. 

Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 

Der Präſident proponirt als Tages⸗Ordnung der nächſten Sitzung: 
zweite Berathung des Zolltarifs und zwar der Poſitionen: Abfälle, 
Bürftenbinder und Siebmacherwaaren, Eiſen und Eiſenwaaren, Erden und 
Erze, Flachs ꝛc. und Getreide. s 

Abg. Rickert beantragt die Specialberathung der Poſition „Eiſen“ 
wegen der Wichtigkeit derſelben und zuwal Anträge eingebracht würden, 
die noch nicht gedruckt ſeien, noch auszuſetzen und dafür mehrere minder 
wichtige Poſitionen zu erledigen: Redner führt 12 derartige Poſitionen an. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow glaubt, daß es beſſer ſei, wenn erſt die heute 
abgebrochene Debatte fortgeſetzt werde, welcher Anſicht ſich der Abg. Richter 
(Hagen) anſchließt. Nachdem der Abg. v. Kardorff ſich gegen dieſen An⸗ 
trag ausgeſprochen, zieht v. Kleiſt⸗Retzow denſelben „auf Wunſch ſeiner 
Freunde“ zurück. Richter (Hagen) nimmt ihn aber unter großer Heiterkeit 
des Hauſes wieder auf. Das Haus lehnt ihn aber mit großer Majorität 
ab; gegen denſelben ſtimmen die Ultramontanen und 2 e 
Desgleichen wird der Antrag Rickerts abgelehnt und die om Präſidenten 
proponirte Tagesordnung genehmigt. i 
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rathung des Zolllarifs: Gn isung Donnerstag 11 Uhr. (Zweite Be 


Berlin, 14. Mai. [Amtliches] Se. Majeität der König bat dem 
D. Birlo zu Koblenz den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe; dem Kammerei⸗Ktaſſen⸗Rendanten a. D. Gürde zu Zoſſen und dem 
ynagogen⸗Gemeinde⸗Vorſteher Kaufmann Yacl Weinberg zu Burg⸗ 
ſteinfurt den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; dem emeritirten Schul: 
lehrer Picolin zu Waltersmühl im Kreiſe Heilsberg das Allgemeine 
Ehrenzeichen; ſowie dem Unteroffizier Große im Weſtphäliſchen Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 37 die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den bisherigen Hilfs⸗ 
arbeiter bei dem Bezirks⸗Präſidium in Colmar, Regierungsrath Preißer rn 
v. Klöckler zum Kaiſerlichen Regierungsrath in der Landesverwaltung 


von Elſaß⸗Lothringen und den bisherigen Cultur⸗Ingenieur Fecht zum 6 


Kaiſerlichen Regierungs⸗ und Baurath in derſelben Verwaltung ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem ordentlichen Profeſſor, Hofrath 
wer Sn Ya rtheau in Gottingen den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
rath verliehen. 

Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter Julius Büttner zu Lötzen, Regie⸗ 
rungsbezirk Gumbinnen, it als Königlicher Kreis⸗Baumeiſter daſelbſt an⸗ 
eſtellt worden. Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter Alfred Muttray in 
romberg iſt zum Königlichen Land⸗Baumelſter ernannt und demſelben die 
techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der Königlichen Regierung, daſelbſt verliehen 
worden. — Dem Oberlehrer Georg Heuermann am Gymnaſtum Arnol⸗ 
dinum zu Burgſteinfurt iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. Am 
Gymnaſium in Guben iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Albert 
Köhn zum Oberlehrer genehmigt worden. — Der Referendar Springs⸗ 
feld in Aachen iſt zum Advocaten im Bezirk des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichtshofes zu Köln ernannt worden. — Der Archivar Dr. Becker iſt 
von Marburg als Staatsarchivar nach Koblenz verfetzt, die Archiv⸗Secre⸗ 
taire Dr. Keller in Mänſter und Dr. Reimer in Marburg find: zu 
Archivaren ernannt, und die Archiv⸗Aſſiſtenten Dr. Max Posner bei dem 
Staatsarchive in Marburg und Dr. Heinrich von Eicken bei dem Staats: 
archive in Duͤſſeldorf als Archiv⸗Secretaire angeſtellt worden. 

Berlin, 14. Mai. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
begab ſich heute 10 Uhr früh zur Beſichtigung der beiden Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regimenter Kaiſer Alexander und Kaiſer Franz nach dem Exerzier⸗ 
platz am Kreuzberge und nahm um 12 ½ Uhr, von dort zurückgekehrt, 
in Gegenwart des Commandanten, General⸗Majors Grafen von 
Wartensleben, militäriſche Meldungen entgegen. Von 1 Uhr ab 
arbeitete Se. Majeſtät mit dem Chef des Civil⸗Cabinets, Wirklichen 
Geheimen Rath von Wilmowski, und empfing um 4 Uhr den Kaiſer⸗ 
lichen Botſchafter in Paris, Fürſten von Hohenlohe⸗Schillingsfürſt. 
Geſtern Nachmittag gewährte Se. Majeſtät noch dem Ober⸗Ceremonien⸗ 
meiſter Grafen von Stillfried eine Audienz. (R.⸗Anz.) 


Gewinn- Liſte der 2. Klaſſe 160. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
ohne Gewähr. 
Nur die Gewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
Berlin, 14. Mai. Bei der heute fortgejegten Ziehung find folgende 
ummern gezogen worden: 
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713 34 (150) 90 807 72 931 49,015 99 107 44 84 245 47 358. 
76 443 86 542 54 85 623 66 720 28 94 816 21 38 87 94 980. 
50,081 104 229 (120) 311 44 64 91 473 515 36 43 65 93 610 
12 704 62 91 815 49 51,023 124 (120) 36 97 266 329 91 564 
75 610 12 28 44 (150) 47 77 91 716 45 835 (120) 927 50 52.063 
87 102 220 48 87 (120) 333 (120) 58 94 418 39 (120) 44 517 95 
739 46 947 63 (120) 53,017 30 37 39 50 133 35 52 83 227 (240) 48 
56 321 (120) 23 41 96 474 554 56 (120) 611 700 28 923 55 70% 
54,010 120 26 222 44 71 96 359 485 643 89 (120) 98 (150) 703 
12 26 810 28 929 (120) 62 65 55,018 40 59 64 176 298 307 87 
518 63 82 688 806 32 37 57 910 38 68 (120) 56,081 132 65 216 
314 (120) 19 35 (120) 435 46 553 (120) 633 41 (120) 52 58 705 816 
20 28 (120) 42 75 926 57,000 54 81 124 37 200 4 49 338 409 42 
50 52 553 603 704 835 976 58,030 95 152 78 (150) 89 205 38. 
150) 73 84 305 86 454 73 76 518 83 635 36 721 35 71 74 98. 
180) 852 58 (120) 77 990 59,050 102 32 207 42 313 53 433 97 
(150) 8 8 48 80 89 723 (120) 28 29 45 852 73 85 90 934 47° 
) f f N 
60,023 55 73 85 145 279 (180) 308 61 99 436 511 57 69 70% 
86 624 711 57 (150) 861 941 24 61,021 24 (120) 45 57 72 135 50% 
305 42 448 54 57 96 (120) 527 57 63 66 85 92 631 49 67 89 781 
89 93 822 979 62,071 140 71 238 45 85 359 406 9 15 48 569. 
603 31 63,268 356 67:80 494 506 643 710 (120). 75 76 89 91 
808 924 99 64,020 41 46 76 125 28 56 69 236 50 336 403 5 535 
79 80 99 653 761 90 804 6 44 65 939 41 44 65,060 an 273: 
329 78 (300) 423 52 541 617 732 84 805 (120) 54 945 6,057 
159 (150) 262 77 92 (240) 95 306 423 85 610 (120) 703 49 (120% 
57 857 58 (120) 948 67,003 14 32 45 206 13 39 (120) 42 306 400 
36 43 521 38 88 656 88 89 706 77 78 823 900 54 68,008 12 24 
54 130 221 68 590 (120) 637 (120) 701 96 843 62 (180) 956 58. 
61.63 69,113. 249 320 (240) 31 (180) 54 492 557 83 641 759 
828, 954 56. ) 
70,056 98 241 86 92 324 549 92 96 97 648 56 735 848 68. 
92 928 71,055 105 40 82 203 (120) 20 63 379 418 27 91 52% 
26 28 73 86 618 56 702 23 (180) 46 65 844 920 98 (150) 99 72,005. 
74 113 221 435 69 535 53 82 647 91 727 (120) 29 48 97 816 
52 73 (120) 81 947 51 62 95 73,114 26 (120) 51 78 95 97 221 52 
180) 94 404 13 14 35 37 507 55 93 677 716 35 59 812 989 90 
4,021 89 133 49 86 214 354 422 34 64 78 541 54 (120) 97 720 
939 51 58 75,017 20 23 24 72 74 165 79 81 87 227 (120) 73 81 
120) 310 21 96 411 16 17 56 87 562 600 56 (1800) 801 45 78 
4 88 76,067 86 (120) 98 116 (150) 29 32 56 77 (120) 202 61 315. 
24 30 63 413 99 (120) 569 626 65 722 24 800 68 906 51 55 56 
77,096 12177 281 356 433 49 94 (150) 508 (120) 77 634 51 (120) 
94 99 755 927 30 78,041 (120) 45 91 98 121 63 263 345 424 
540 52 668 722 93 817 71 991 79,143 50 51 69 234 (120) 92 
310 88 434 96 565 638 41 656 (2) 64 939. f 
80,008 60 71 77 85 104 12 214 95 396 424 38 (120). 71 598 
639 719 20 55 61 814 24 38 87 920 48 81,208 (120) 72 370 94 
411 504 646 56 60 712 25 36 58 99 839 44 916 51 64 82,045 58 
101 29 (180) 98 227 69 94 323 66 81 95 471 519 (150) 21 640 67 
771 92 841 918 62 83,013 19 34 90 109 63 96 (120) 205 32 94 
307 429 (120) 72 87 513 615 47 78 733 58 (1200 840 914 72 
84,014 132 53 90 (150) 311 17 68 418 56 65 89 (150 501 19 69 75 
96 610 22 (150) 81 714 15 25 61 98 814 39 75 955 85,053 64 196 
236 69 349 (120) 57 407 12 96 518 87 663 734 (150) 41 43. 54 98. 
(120) 834 98 918 Sach 86,030 105 (120) 7 34 47 90 207 70.97 (1200 
335 432 43 61 72 87 541 659 750 830 89 95 (1500 910 32 55 90. 
97 (150) 87,014 61 165 69 237 49 326 27 32 70 (150) 434 40 94 513 
17 53 98 616 29 98 714 22 31 876 915 88,110 80 218 (120) 95 
319 427 28 50 (120) 57 73 513 24 71 80 674 7184120) 819 89,002 
28 42 99 111 56 66 68 215 49 83 335 63 89 96 420 38 45 59 512 
93 635 708 62 74 85 841 (180) 87 944 81 91. . 
90,000 21 63 78 81 85 117 212 38 68 396 435 47 548 60 74. 
77 638 813 54 985 91 91,002 38 149 53 (150) 61 239 51 311 27 
413 543 51 95 622 (1200) 81 765 810 15 29 54 956 (120) 69 (1500 
92,099 (120) 140 51 80 (120) 226 28 57 82 394 453 71 72 506 
628 40 90 750 842 917 (120) 38 64 84 (120) 93,001 10 23 157 97 
244 81 335 70 74 576 674 772 828 89 921 94,017 78 85 105, 
76 (120) 279 333 58 477 556 78 89 627 70 95 717 70 88 318, 
(120) 60'93 - 900.58 97. } 
— Berlin, 14. Mal. [Die Vorlage über Verfaſſung 
und Verwaltung des Reichslandes.] Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrath ſoeben folgenden Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ 
faſſung und Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen vorgelegt? t 
„§ 1. Der Kaiſer kann die Ausübung der Staatsgewalt in Elſaß⸗ 


(120) 17 (150) 48 66 247 83 96 319 66 427 526 731 (120) 808 48 abberufen wird und in Straßburg reſidirt. Der Umfang der dem Statt⸗ 


909 12 (120) 18,048 59 84 143 65 263 87 97 320 548 51 638 74 


alter zu übertragenden landesherrlichen Befugniſſe wird durch Kaiſerliche 


712 34 40 42 60 803 947 19,037 45 130 43 268 72 83 327 54 624 Verordnung bestimmt. 


28 48 81 87 712 36 42 47 82 846 67 903 10. 


20,006 73 230 (120) 62 392 419 83 524 617 67 700 44 49 die Stelle des Reichskanzlers. Insbeſondere hat er die dem 


§ 2. Der Statthalter tritt in elſaß⸗lothringiſchen e Ne an 


eichskanzler. 


907 21,002 16 94 116 400 6 19 35 532 72 600 28 29 68 70 82 97 im $ 3 des Gejehes, betreffend die Stellvertretung des Reichskanzlers, vom 


3 


FE 


gewahlt. 


weniger 


wählen den Abgeordneten deſſelben. 


Wohnſitz hat. | K 
geſchehen in geheimer Abſtimmung auf drei Jahre. Das Recht des Wahl⸗ 


A 


17. März 1878 vorbehaltene Befugniß. Die durch § 10 des Geſetzes, be: 
treffend die Einrichtung der Verwaltung vom 30. December 1871 dem Ober⸗ 
2 übertragenen außerordentlichen Gewalten gehen auf den Statt⸗ 

er über. . 

$ 3. Das Reichskanzleramt für Elſaß⸗Lothringen und das Ober⸗Prä⸗ 
ſidium in Straßburg werden aufgelöſt. Zur Wahrnehmung der von dem 
Vorſtande des Erſteren und von dem Ober⸗Präſidenten, I der von dem 
Reichsjuſtizamt in der Justizverwaltung des Reichslandes bisher geübten Ob⸗ 
Kiegenbeiten wird ein Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen errichtet, welches in 
Straßburg feinen Sitz hat und an deſſen Spitze ein Staatsſecretär ſteht. 

$ 4. Der Staatsſecretär hat in elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheiten die 
Rechte und die miniſterielle Verantwortlichkeit eines dem Reichskanzler nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 17. März 1878 ſubſtituirten Stellvertreters. 
Der Staatsſecretär wird im Behinderungsfalle durch den älteſten Reſſort⸗ 
Chef vertreten. 

8 5. Die Anordnungen und Verfügungen des Statthalters, welche in 
Ausübung landesherrlicher Rechte erfolgen, bedürfen zu ihrer Giltigkeit der 
Gegenzeichnung des Staatsſecretärs, welcher dadurch die Verantwortlichkeit 
übernimmt. Durch die Gegenzeichnung wird feſtgeſtellt, daß die Anordnung 
Vein 1 8 5 des Statthalters innerhalb der ihm nach $ 1 ertheilten 

efugniſſe liegt. 

§ 6. Das Minifterium in Elſaß⸗Lothringen zerfällt in Abtheilungen. 

An der Spitze jeder Abtheilung ſteht ein Unterſtaats⸗Secretair und unter 
dieſem die erforderliche Zahl von Directoren, Räthen und Beamten. Das 
Nähere über die Organiſation des Miniſteriums wird durch Kaiſerliche 
Verordnung beſtimmt. 

Der Staatsſecretär, die Unterſtaatsſecretäre, die Directoren und 
die Räthe des Miniſteriums werden vom Kaiſer unter Gegenzeichnung des 
Statthalters, die übrigen höheren Beamten des Miniſteriums werden vom 
Statthalter, die Subaltern⸗ und Unterbeamten vom Staatsſecretär ernannt. 
Auf den Staatsſecretär, die Unterſtaatsſecretäre und die Miniſterial⸗Direc⸗ 
toren finden die Beſtimmungen der §§ 25, 35 des Geſetzes, betreffend die 
Rechts verhältniſſe der Reichsbeamten vom 31. März 1873 Anwendung. 
Sämmtliche Beamte des Miniſteriums ſind Landesbeamte im Sinne des 
die Rechtsverhältniſſe der Beamten und Lehrer betreffenden Geſetzes vom 
23. December 1873, 

88. Die in den $$ 5, 39, 52 und 68 des vorerwähnten Geſetzes vom 

31. März 1873 bezeichneten Befugniſſe des Bundesraths gehen bezüglich 
der Landesbeamten auf das Miniſterium über. Auch bedarf es der Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths, welche in § 18 deſſelben Geſetzes, ſowie in § 2 
des die Cautionen der Beamten des Staates, der Gemeinden und der öffent⸗ 
lichen Anſtalten betreffenden Geſetzes vom 15. October 1873 vorgeſehen iſt, 
fortan nicht mehr. 10 x 

§ 9. Es wird ein Staatsrath eingeſetzt, welcher berufen iſt zur Begut⸗ 
achtung: 1) von Geſetzentwürfen, 2) der zur Ausführung von Geſetzen zu 
erlaſſenden allgemeinen Verordnungen, 3) anderer Angelegenheiten, welche 
ihm vom Statthalter überwieſen werden. 

S 10. Der Staatsrath beſteht unter dem Vorſitze des Statthalters aus 
folgenden Mitgliedern: 1) dem Staatsſecretär, 2) dem commandirenden 
General des 15. Armee⸗Corps, 3) den Unterſtaatsſecretären, 4) dem Präſi⸗ 
denten des Oberlandesgerichts und dem erſten Beamten der Staatsanwalt⸗ 

chaft bei dieſem Gericht, 5) ſieben Mitgliedern, welche der Kaiſer ernennt. 

on den unter 5 bezeichneten 1 werden drei auf Vorſchlag des 
Landes⸗Ausſchuſſes ernannt, die übrigen vier, von denen mindeſtens eines 
dem Richterſtande und eines den ordentlichen Profeſſoren der Kaiſer Wil⸗ 
elms⸗Univerſität zu Straßburg angehören muß, beruft der Kalſer aus 
llerhöchſtem Vertrauen. Die Ernennung erfolgt jedesmal auf drei Jahre. 
Im Vorſitze des Staatdrath8 wird der Statthalter im Behinderungsfalle 
durch den Staatsſecretär vertreten. Die Geſchäftsordnung des Staatsraths 
wird vom Kaiſer feſtgeſtellt. . x 
$ 11. Die Mitglieder des kaiſerlichen Raths in Elſaß⸗Lothringen werden 
bis auf Weiteres in der Zahl von zehn durch kaiſerliche Verordnung 


ernannt. 
§ 12. Die Zahl der Mitglieder des Landesausſchuſſes wird auf 58 
erhöht. Von den Mitgliedern werden 34 nach Maßgabe der in dem kaiſer⸗ 
lichen Erlaß vom 29. October 1874 getroffenen Beſtimmungen durch die 
Bezirkstage, und zwar 10 durch den Bezirkstag des Ober⸗Elſaß, 11 durch 
den Bezirkstag von Lothringen, 13 durch den Bezirkstag des Unter⸗Elſaß 
Die Wahl von Stellvertretern findet ferner nicht ſtatt. 
8 13. Von den übrigen 24 Mitgliedern werden je eines in den Ge⸗ 
meinden Straßburg, Mülhaufen, Metz und Colmar durch die Gemeinde⸗ 
räthe aus deren Mitte, 20 von den 20 Landkreiſen, in den Kreiſen Mül⸗ 
bauſen und Colmar unter Ausſcheidung der gleichnamigen Stadtgemeinde, 
ewählt. In Gemeinden, deren Gemeinderath ſuspendirt oder aufgelöſt 


it, ruht das Wahlrecht. Die Wahl in den Kreiſen wird derart vorgenom⸗ 


men, daß die Gemeinderäthe aus ihren Mitgliedern, in Gemeinden mit 
als 1000 Einwohnern einen Wahlmann, in Gemeinden 

1000 Einwohnern für je volle 1000 Einwohner mehr 
wählen. Die Wahlmänner jedes Kreiſes 
Wählbar zum Abgeordneten iſt, 
wer das active Gemeinde⸗Wahlrecht beſitzt und im Kreiſe feinen 
Die Wahlen der Wahlmänner und der Abgeordneten 


mit über 
einen Wahlmann mehr 


mannes, ſowie der von den Gemeinderäthen unmittelbar gewählten Ab⸗ 
geordneten erliſcht mit der Mitgliedſchaft im Gemeinderath. Die Wahlen 


der Abgeordneten werden innerhalb vier Wochen nach der Wahl der Wahl⸗ 
männer vorgenommen. nähe 
der Wahlen werden durch Kaiſerliche Verordnung getroffen. 


Die näheren Beſtimmungen über die Ausführung 


§ 14. Die nach § 13 gewählten Abgeordneten haben, inſofern fie noch 
nicht vereidet ſind, bei ihrem Eintritt in den Landes⸗Ausſchuß den gleichen 
Eid zu leiſten, wie die Mitglieder der Bezirkstage. Die Ausübung des 


Mandats wird durch die 2 des Eides bedingt. 


8 15. Der Kaiſer kann den Landes⸗Ausſchuß vertagen oder auflöjen. 
Die Auflöſung des Landes⸗Ausſchuſſes zieht die Auflöſung der Bezirkstage 
nach ſich. Die Neuwahlen zu den Bezirkstagen haben in einem ſolchen Falle 
innerhalb dreier Monate, die Neuwahlen zu dem Landes⸗Ausſchuß inner⸗ 


halb ſechs Monaten nach dem Tage der Auflöſungs⸗Verordnung ſtatt⸗ 


zufinden. . 5 5 . 
§ 16. Die Mitglieder des Miniſteriums und die 


g u deren Vertretung 
abgeordneten Beamten haben das Recht, bei den 


erhandlungen des 


Landes⸗Ausſchuſſes, ſowie in deſſen Abtheilungen und Commiſſionen gegen: 


ſein. Sie müſſen auf ihr Verlangen jederzeit gehört werden. 


wärtig Ju 
§ 17. Der Landesausſchuß erhält das Recht, innerhalb des Bereiches 


der Landesgeſetzgebung Geſetze vorzuſchlagen und an ihn gerichtete Peti⸗ 


tionen dem Miniſterium zu überweiſen. Im Uebrigen bleiben die in dem 


GOeſetze, betreffend die Landesgeſetzgebung in Elſaß⸗ Lothringen vom 2ten 


Mai 1877, 1 75 die im 8 8 des Geſetzes, betreffend die Einführung der 
Reichsverfaſſung in Elſaß⸗Lothringen, vom 25. Juni 1873 getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen in Geltung. 

15 Zur Vertretung der Intereſſen Elſaß⸗Lothringens für den Bereich 
der Reichsgeſetzgebung wird im Bundesrath ein Delegirter zugelaſſen, welcher 
an den Berathungen der Ausſchüſſe und des Plenums mit berathender 
Stimme theilnimmt. Derſelbe wird pom Landesausſchuß auf drei Jahre 

ſewählt. Die Wahl unterliegt der Be tätigung des Kaiſers. Das ver⸗ 
aſſungsmäßige Stimmenverhältniß im Bundesrathe bleibt unverändert. 

$ 19. Das Geſetzblatt für Elſaß⸗Lothringen — Geſetz vom 3. Juli 1871 
— wird vom Miniſterium in Straßburg herausgegeben. Die im § 2 des 


erwähnten Geſetzes F vierzehntägige Friſt beginnt mit dem Ab⸗ 
e 


laufe des Tages, an welchem das betreffende Stück des Geſetzblattes in 
Straßburg ausgegeben worden iſt. 

§ 20. Dieſes Geſetz tritt mit dm in Kraft.“ 

i Berlin, 14. Mai. [Plenarberathung über die Eiſen⸗ 
zölle. — Die Tarif⸗Commiſſion des Reichstages.] Morgen 
wird im Reichstage der Kampf ſpeciell um die Eiſenzölle beginnen. 
Was das Reſultat deſſelben fein wird, iſt unſchwer vorauszuſehen: 
die in der Zolltarifvorlage vorgeſchlagenen Sätze dürften unverändert 
angenommen werden und vorausſichtlich mit einer größeren Majorität, 
als ſich bei den meiſten anderen Poſitionen des Tarifs erreichen laſſen 
wird. Hat doch die im Großen und Ganzen auf freihändleriſchem 
Boden ſtehende Kölner Handelskammer noch vor wenigen Tagen er⸗ 
klärt, daß ſie in Rückſicht auf die anomale Lage des Eiſenmarktes für 
die vorübergehende Wiederherſtellung der letzten Eiſenzölle eintreten 
wolle. Dieſe Anſchauung findet im Reichstage bis weit nach links 
hin ihre Vertreter. Etwaige Anträge auf Erhöhung der vorgeſchlage⸗ 
nen Sätze haben dagegen kelne Hoffnung auf Annahme; ebenſowenig 
werden die Beſtrebungen derer von Erfolg gekrönt ſein, welche im 
Intereſſe der Landwirthſchaft eine Ermäßigung der Zölle wünſchen oder 
wenigſtens den preußiſchen Oſtſeeprovinzen eine Ausnahmeſtellung ſichern 
möchten, — Die., Prov. Corr.“ erklärte es als „kaum einem Zweifel unter⸗ 


* 2 cur 7% ERSTITERETFZUTFRAZINE 


liegend“, daß die Berathungen in der Tarif⸗Commiſſion wie im! halte ſchon geſtern, am Tage des „vernissage“ Zutritt. Die Jury 


Reichstage ſelbſt zu elner Verſtändlgung über die Tarifvorlage im 
Großen und Ganzen führen werden. Sie berechnet nämlich, daß in 
der Commiſſion 18 entſchiedene Anhänger der Zollreform, 4 Mit- 
glieder, die bedingungsweiſe zuſtimmen, und 6 entſchtedene Gegner 
der Schutzzoͤlle (von Wedell⸗Malchow, Bamberger, Rickert, . Zöwe- 
Berlin, Karſten und Richter⸗Hagen) ſitzen. Die Rechnung ſtimmt. 
Jedenfalls dürfte es aber falſch ſein, wenn das halbamtliche Blatt auch 
15 grundſätzliche Anhänger der Finanzreform herausrechnet und dieſen 
die ſämmtlichen nationalliberalen Mitglieder mit Ausnahme von Bam⸗ 
berger und Rickert zuzählt. Herr von Bennigſen fo gut wie Oechel⸗ 
häuſer und wahrſcheinlich auch Herr von Benda werden keinesfalls 
gewillt ſein, ohne alle Bedingungen dem Reichskanzler die geforderten 
hohen Summen zuzugeſtehen. 

Marine.] S. M. S. „Ariadne“ war den letzten Nachrichten zufolge 
am 13. März in Nukuglofa (Tonga⸗Inſeln). S. M. Glattdecks⸗Corvette 
„Nymphe“, 9 Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Sattig, iſt am 25. v. M. 
von Havanna nach Norfolk in See gegangen. Am 13. d. M. ift S. M. 
Aviſo „Habicht“ von der Werft des Commerzienraths F. Schichau in Elbing 
glücklich vom Stapel gelaufen. 

Verbot auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878. 
Der „Leſeverein JI.“ in Mildenau. 


Frankreich. 

O Paris, 12. Mal. [Zur Miniſterkriſis. — Cle⸗ 
menceau im Cirque Fernando. — Eine Senatswahl. — 
Der Handelsminiſter. — Fournier. — Eröffnung des 
Salons.] Man ſpricht heute mit geringerer Beſtimmtheit von dem 
Ausbruch einer Miniſterkriſe. Die der Regierung befreundeten Blätter 
verſichern um die Wette, daß die Schilderung des Confliets im 
Miniſterium bedeutend übertrieben worden, daß wohl eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit in Betreff gewiſſer Fragen vorhanden, aber nicht ein 
eigentlicher Conflict. Alle gemäßigt republikaniſchen Journale ſuchen 
übrigens dem Cabinet die Verſtändigung zu erleichtern, indem ſie 
andeuten, wie es ſchon geſtern John Lemoinne in den „Débats“ 
gethan, daß man die zwei Fragen, welche die Regierung mit einander 
in Verbindung bringen wollte, nämlich erſtens die Rückkehr der 
Kammern nach Paris und zweitens die Polizeiangelegenheit, von 
einander trennen müſſe, daß man nicht die letztere in der Form eines 
Garantiegeſetzes aufs Tapet bringen dürfe. Das Miniſterium 
ſcheint denn auch dieſem Winke folgen zu wollen und läßt durch alle 
Journale, die ihm nahe ſtehen, erklären, die Polizeifrage ſei im 
Cabinet ganz unabhängig von der Frage der Rückkehr nach Paris 
und lange vor derſelben geprüft worden, und wenn man ſie mit 
einander in Verbindung gebracht habe, fo fet dafür nicht das Mi⸗ 
niſterium verantwortlich, ſondern das linke Centrum des Senats, welches 
mit aller Gewalt eine Garantie verlange, ehe es ſich bereit erkläre, 
nach Paris zurückzukehren. Hiernach läßt ſich vermuthen, daß Wad⸗ 
dington und feine Collegen nicht übel geneigt find, die Polizei⸗ 
Angelegenheit einſtweilen fallen zu laſſen. Vielleicht ſuchen ſie eine 
andere Maßregel, um die gemäßigten Republikaner des Senats zu 
beruhigen; vielleicht auch werden ſie den Vorſchlag auf Ueberſiedelung 
der Kammern fürs Erſte nicht wieder aufnehmen, wie hier und da 
behauptet wird. Es findet heute ein Conſeil unter dem Vorſitze 
Waddington's ſtatt, in welchem eine Entſcheidung erfolgen dürfte. 
Augenblicklich läßt ſich nur ſoviel ſagen, daß die Ausſicht auf den 
Sturz des Cabinets in den parlamentariſchen Kreiſen eine unbehag⸗ 
liche Stimmung hervorgerufen hat. Man merkt allenthalben das 
Beſtreben, der Kriſe vorzubeugen. Auch die Gambetta'ſche „Répu⸗ 
blique“ fühlt ſich heute wieder veranlaßt, ein Wort zu Gunſten des 
Miniſteriums einzulegen. Wir find keine Dfficiöfen, ſagt fie, und 
keine Miniſteriellen; aber wir wünſchen den Fall des Miniſteriums 
nicht und verlangen ihn nicht; wir möchten ihn verhüten. Und warum? 
Weil wir nicht überzeugt ſind, daß dies Miniſterium nicht Alles gethan 
habe, was es unter den Umſtänden, denen es ſeine Entſtehung verdankt, 
thun konnte. Wir ſind noch weniger überzeugt, daß ein anderes 
Cabinet an ſeiner Stelle mehr gethan hätte. Das Miniſterium ver⸗ 
tritt die durchſchnittliche Meinung der Mehrheit in beiden Kammern, 
und mit dieſer Mehrheit muß man regieren. So ungefähr ſpricht 
die „République“ und dies läßt darauf ſchließen, daß Gambetta feinen 
Einfluß aufbieten wird, dies Miniſterium zu halten. Sogar der 
„Rappel“ ſcheint keinen Cabinetswechſel zu wünſchen. Die geſammte 
republikaniſche Preſſe iſt alſo diesmal einig, abgeſehen von den In⸗ 
tranſigenten der äußerſten Linken, und abgeſehen, wie wir hinzufügen 
müſſen, auch von der „France“. Emile de Grardin macht mehr und 
mehr mit der extremen Partei gemeinſame Sache, in der Abſicht, 
Gambetta zur Uebernahme der Regierung zu zwingen. Die „France“ 
hält alſo die Kriſe für unvermeidlich und für wünſchenswerth,, Was 
die äußerſte Linke will, hat fie geſtern durch den Mund Clémenceau's 
verkündet. In einer Verſammlung im Cirque Fernando ſprach der 
Deputirte von Montmatre über die jetzige politiſche Situation, ohne 
Heftigkeit, aber mit der Schärfe und Entſchloſſenheit, die ihm eigen 
iſt und die ihn zum Führer ſeiner Partei gemacht hat. Er kritiſirte 
die Schwäche, welche das Miniſterium bisher bei allen Diöcuffionen 
in der Kammer gezeigt habe. Er verlangte die Zulaſſung 
Blanqui's und entwarf ein ſehr weltgehendes Programm, welches ſelbſt⸗ 
verſtändlich die bedingungsloſe Rückkehr der Kammern nach Paris 
einſchloß. Die Tendenz der ganzen Verſammlung iſt übrigens ſchon 
daraus erſichtlich, daß man Blangui zum Chrenpräfidenten ernannte 
und ſich mit dem Rufe: „Vive Blanqui! vive Lamnistie“ trennte. 
Es fragt ſich nun, was die Intranſigenten in der Kammer aus zu⸗ 
richten vermoͤgen. In den polltiſchen Kreiſen traut man ihnen nicht 
die Kraft zu, einen Bruch zwiſchen der Mehrheit und dem Cabinet 
herbeizuführen; in der financiellen Welt ſcheint man ſich weniger be⸗ 
ruhigt zu fühlen, und die Börfe gab heute wieder durch eine empfind⸗ 
liche Baiſſe ihren Befürchtungen angefichts der beginnenden Seſſion 
Ausdruck. — Der Senat: hält heute eine Sitzung, die aber ſchwerlich 
viel Intereſſe darbieten wird. Die Hauptaufgabe des Tages beſteht 
in der Wahl einiger Commiſſionen und in der Wahl zweier Secretäre 
zum Erſatz für die Monarchiſten de Raineville und de Lacave⸗Laplagne, 
die ihre Entlaſſung gegeben haben, weil ſie ſich gedemüthigt fühlten, 
immer überſtimmt zu werden. Die Linke einigte ſich über die Candi⸗ 
datur der Herren Beraldi und Lafond Saint Mur, welche ebenfalls 
der Rechten angehören, die aber weniger determinirte Royaliften find, 
als ihre Vorgänger. Angeſichts dieſer Candidatur hat die Rechte 
wieder die Candidatur der Herren de Raineville und Lacave⸗Laplagne 
aufgeſtellt. Wir kennen das Reſultat der Wahl noch nicht. — Der 
Handelsminiſter Tirard iſt heute in Toulon. 
Preisvertheilung in Marfeille eine Rede gehalten, worin er die Politik 
der Regierung rechtfertigte und für die Verbeſſerung des öffentlichen 
Unterrichts und die thunlichſte Verminderung der Steuern eintrat. — 
Der Geſandte in Konſtantinopel, Fournier, wird am 24. d. auf ſeinen 
Poſten zurückkehren, damit fallen alſo die Gerüchte von ſeinem Rück⸗ 


tritt in Folge von Streitigkeiten mit Waddington hinweg. — Heute] 


iſt die jährliche Kunſtausſtellung im Induſtriepalaſt, der ſogenannte 
Salon, dem großen Publikum geöffnet worden; aber die ausſtellen⸗ 
den Künſtler mit ihren zahlloſen Angehörigen und Freunden, die 
Vertreter der Preſſe, mit einem Worte, das bekannte tout Paris, 


Er hat geſtern bei einer 9 


war in dieſem Jahre ſehr gnädig und der Salon umfaßt denn auch 
eine ganz erſchreckende Zahl von Kunſtwerken: etwa 3000 Gemälde, 
2000 Aquarelle, Zeichnungen u. ſ. w., 600 Sculpturwerken u. ſ. w. 
u. ſ. w. Es find 6 bis 8 Meiſterwerke unter den Gemälden und 
viele ſchoͤne Bilder, die ſich leider in der Maſſe des Unbedeutenden ein 
wenig zu ſehr verlieren. Manche bewährte Maler haben gar nicht 


ausgeſtellt, fo Meiſſonnier, Geröme, Vollon, Munkacsy und Andere. 


© Paris, 13. Mai. [Aus dem Senate. — Miniſte⸗ 
rielles. — Tirard in Marſeille. — Das Programm Cle⸗ 
menceau'8. — Bonapartiſtiſches.] Wie es ſich erwarten ließ, 
hat der Senat in ſeiner geſtrigen Sitzung nichts Bedeutendes vor⸗ 
genommen. Man wußte ſchon im Voraus, daß de Gavardie, welcher 
die Regierung mit einer Interpellation über die Mißhandlung der 
Richter bedroht hatte, vorläufig wenigſtens auf: feine Abficht verzichte. 
In der That blleb de Gavardie ruhig auf ſeinem Platz und that den 
Mund nicht auf. Bei der Wahl der beiden Secretäre erhielten die 
Candidaten der Linken Lafont de Saint⸗Mür und Beraldi 113 reſp. 
106 Stimmen, diejenigen der Rechten Lacave⸗Laplogne und de Raine⸗ 
ville 76 reſp. 77 Stimmen. Aber Beraldi gab, ſowie ſeine Vor⸗ 
gänger, ſofort ſeine Entlaſſung und ſo iſt am nächſten Donnerstag 
abermals ein Secretär zu wählen, denn der Senat hat ſich auf Don⸗ 
nerstag, den Termin für die Rückkehr der Depurtirtenkammer, vertagt. 
Man bemerkte geſtern allgemein das triumphirende Auftreten des 
Herzogs von Broglie, der mit feinen Freunden von der Rechten 
allerlei lächelnde Winke und fröhliche Händedrücke austauſchte. Ver⸗ 
muthlich ſind die Herren vom 16. Mal der Anſicht, daß die Actien 
des republikaniſchen Miniſterlums ſchlecht ſtehen. Sie thun jedenfalls 
unklug daran, ihre Freude ſo deutlich merken zu laſſen. Nach der 
Sitzung ſollte die Linke des Senats ſich verſammeln, um ihre Can⸗ 
didaten für die Wahl zweier lebenslänglicher Senatoren definitiv. zu 
bezeichnen. Die Verſammlung hat nicht ſtattgefunden, aber aus dem 
Geſpräch in den Couloirs geht hervor, daß nach wie vor der Kriegs⸗ 


miniſter General Gresley und neben ihm wahrſcheinlich der Marineminiſter 


Admiral Jaurégulberry die meiſte Ausſicht haben gewählt zu werden. 
Die Miniſter haben ſich geſtern zweimal unter dem Vorſitze Wadding⸗ 
tons verſammelt, aber es heißt, daß fie ſich über die Frage der Polizei: 
präfectur noch nicht geeinigt haben. Geſtern Abend hatte Wadding⸗ 
ton eine Unterredung mit dem Präſidenten der Republik und heute 
wird ein Conſeil unter dem Vorſitz Jules Grévy's ſtattfinden. Da 
aber der Handelsminiſter Tirard noch nicht von Marſeille zurückgekehrt 
iſt, wo er geſtern Abend nach ſeinem Ausfluge nach Toulon einem 
großartigen Banket beiwohnte, ſo werden vielleicht die im Cabinet 
beſtehenden Schwierigkeiten auch heute noch nicht zum Austrage ge⸗ 
bracht werden. Man verſichert, daß Jules Grévy nicht von dem 
Rücktritt der Miniſter oder eines Miniſters hören will, ſo lange nicht 
die Kammer durch ein Mißtrauensvotum ihre Unzufriedenheit zu er⸗ 
kennen gegeben. Auf ein erſtes Votum der Kammer wird man 
nicht lange zu warten brauchen, da Lockroy darauf beharrt, ſchon am 
nächſten Donnerstag eine Interpellation über die innere Politik des 
Cabinets anzukündigen. Lockroy iſt bekanntlich ein Geſinnungsgenoſſe 
Clémenceau's, deſſen vorgeſtrige Rede heute von allen Blättern com⸗ 
mentirt wird. Von allen Blättern iſt zu viel geſagt, denn die „Repu⸗ 
blique frangaiſe“ begnügt ſich mit einer ganz kurzen Erwähnung. Die 
„Debats“ conſtatiren, daß ihr Programm, das Programm der ge⸗ 
mäßigten Republikaner, mit demjenigen Clémenceau's und ſeiner 
Freunde nur in einem Punkte übereinſtimme und auch nur halb, 
denn Clémenceau verlangt nicht nur, wie die „Debats“, die 
ausgedehnteſte Handelsfreiheit, ſondern auch die Einführung 
der Einkommenſteuer, mit welcher das Blatt Leon Say's 
nicht einverſtanden iſt. Im Uebrigen laſſen ſich die Forderungen 
Clémenceau's ſo zuſammenfaſſen: Abſchaffung des Senats als einer 
Staatsgewalt, die blos zu Conflicten mit der Kammer tauglich ſei; 
unbeſchränkte Freiheit der Preſſe, der Vereinigung, die Unterdrückung 
des religiöſen Elements in der Erziehung, die Abſchaffung aller 
Stipendien für die Seminarien und die Einführung des Militär: 
dienſtes für die Gelſtlichkeit. Die Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetze findet 
Clémenceau nicht energiſch genug, und er will, daß ihnen die Ver⸗ 
treibung der Jeſuiten und aller anderen Congregationen aus Frank: 
reich vorhergehe. Damit hat man alſo das Programm der Intran⸗ 
ſigenten von der äußerſten Linken in der Kammer. Hinter denſelben 
fteht freilich noch eine andere Partei, die in den Verſammlungen von 
Verſailles nicht vertreten iſt und die auch das Clémenceau'ſche Pro⸗ 
gramm nicht für genügend erachtet. Sie will z. B. von der Rück⸗ 
kehr der Kammern nach Paris nichts wiſſen, damit nicht die Parifer 
Commune an Bedeutung verliere. — Der Präſident des Handels⸗ 
gerichts von Bayonne de la Ralde⸗Dinſteguy iſt geſtern vor dem 
Caſſationshofe erſchienen, um ſich dafür zu verantworten, daß er eine 
Adreſſe an den kaiſerlichen Prinzen unterzeichnet hatte. Die Strafe 
ift gelinde ausgefallen. Der Caſſationshof begnügte ſich mit der ein⸗ 
fachen Cenſur, einer Verwarnung, die keine weitere Strafe nach ſich 
zieht. — Die Bonapartiſten ſind ſeit geſtern über den Zuſtand des 
kaiſerlichen Prinzen beruhigt. Die Katferin Eugenle hat der Königin 
Iſabella telegraphiſch mitgetheilt, daß ſie gute Nachrichten von ihrem 
Sohne erhalten habe. 


Drovinzial- Beitung. 


d. Breslau, 14. Mai. [Inſtitut für hilfsbedürftige Hand: 
bebe 8 Die 25 N im Inſtituts⸗Gebäude (Schuh brücke 50) 
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Kraft“, Dr. med. H. Köbner „Über rationelle Lebensweise“, Apotheker 
“Müller „aber Heizmaterialien“, Prof, Partſch übe 
für die Alpenwelt und ſeine Geſchichte, Dr. Michael über „der gane 
St. Bernhard“, Profeſſor H. Krone aus Dresden „über Auſtralien, ſeine 
Urwälder und Goldfelder, Land und Leute“ und Mitglied ng Storm 
‚über die erfte und zweite ſchleſiſche Dichterſchule“, Die 2a L der Bibliothek 
bände ftieg durch Neuanſchaffungen don 1289 auf 1327; Leſekarten waren 
im Ganzen im Umlauf. Auch an dem bebe entralʒ⸗ Bureau 
für ſtellenſuchende Handlungsdiener“ ift der Verein betheiligt. Das Unkoſten⸗ 
Conto ſiſt für das vergangene Jahr mit 4332 Mark belaſtet. Der eiſerne 
Fonds iſt von 165,300 M. auf 166,068 M., der Wittwen⸗ und Waiſenfonds 
son 27,124 M. auf 27,278 M. geſtiegen; dagegen iſt der Reſervefonds von 
4778 M. auf 3545 M. und das Geſammt⸗ apital⸗Conto von 197,202 M. 
auf 196,909 M. 192 5 egangen. Der Vorſtand hat in 21 Sitzungen die 
laufenden Geſchäfte erledigt. Die Einnahmen und Ausgaben begleichen 
ich in Höhe von 25,961 M., das Bilanz⸗Conto ſchließt ab mit 196,909 M. 
der Bericht enthält ferner einen ſpeciellen Nachweis des Capital⸗Beſtandes, 
eine Nachweiſung der Vermächtniſſe für den Capitalfonds des Inſtituts, 
wie für den Capitalfonds des Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungsfonds, 
demnachſt die Benefizien der Mitglieder, einen Auszug aus dem allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuche, die Namen der freiwillig beitragenden Gönner 
und der gegenwärtig beitragenden Mitglieder des Juſttnuts. — Nach Er⸗ 
ſtattung des Repiſtonsberichts wurde dem Vorſtande Decharge ertbeilt und 
der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. — Die aus dem Vorſtande 
ausſcheidenden Herren: Ernſt Petri, Hugo Vaillant, Ed. Hoffmann 
und Victor Sobetzko wurden wiedergewählt. Zu Reviſoren 1 5 deren 
Stellvertreter wurden gewählt die Herren: Ludwig Rüdiger, Guſt. 
Bäniſch, W. R. Kauſch, Alb. Wiesner, Eugen Nidetzki, Oscar 
Mittmann, Karl Der und Karl Bogatſcht. — Nach Bewilligung einer 
3 Unterſtützung und nachdem der Vorſitzende verſichert, daß der 
orſtand die Idee der Gründung eines Zufluchtsbauſes für alte, arbeits: 
f e a molungögebilfen im Auge behalten werde, wurde die Verſamm⸗ 
} k. [Meteor.] Geſtern Abend 8 Uhr 38 Minuten beobachtete Referent 
ein prachtvolles Meteor, welches he Weg ungefähr von 200° R. A. 
15° nördliche Declination bis ungefähr 115° R. A. 25” nördliche Declina⸗ 
tion nahm (d. h. von der Gegend, wo das Sternbild der Jungfrau an 
das Haupthaar der Berenice grenzt, durch den großen Löwen in der Nähe 
des Sternes y bis zum Sternbild der Zwillinge). Die Sichtbarkeit dauerte 
Arca zwei Secunden; das Meteor war weiß mit glänzendem Kern, der ins 
7 5 ſpielte (etwa roſah. Die Länge des Feuerſch 
agen. | FL ; 
ie [Extrunfener — Geſtern (Mittwoch) Nachmittag ſah der 
Sjährige Sohn einer in der Neu 
nach dem Turnplatze im Schießwerder den Wellen der hochangeſchwollenen 
Oder von der Wilhelmsbrücke aus zu, dabei kam er an eine Stelle des 
Ufers, wo im Geländer ein Durchlaß iſt, beugte ſich zu weit vor und ſtürzte 
die mit Granitſteinen gepflaſterte, ſteile Böſchung hinunter in den Strom. 
Ein in der Nähe befindlicher Mann ſprang ſofort Ne erfaßte jedoch 
unglücklicherweiſe beim Emportauchen des Knaben nur die ichtbar gewordene 
Muͤtze. Trotz ſofort angeſtellten, eifrigen Suchens gelang es nicht, den 
Ertrunkenen zu finden. 
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cheſtr. wohnenden Wittwe auf dem Wege |; 
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vel Gre erregt, 27 Mi, ID ute. Been (Bialı 20) 
an San 45 8 
21. Mai, 11 Uhr. Grundſt. (Blatt 23) Miſchline. 
10% Uhr. Grundſt. (Blatt 31) Sucholohna. 
20. Mai, 11 Uhr. Grundſtück 4, 54 und 


10 Uhr. Grundſt. 33 Laſſowitz. 
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87 Koslowagura. 


23. Mai, 11 Uhr. Hausbeſitzung 108 Tarnswitz. 
. 10% Uhr. Grundſtück 5 Repten. 

24. Mai, 11% Uhr. Grundſtück 167 Mikultſchütz. 
te J. Toſt. 23. Mai, 8% Uhr. Grundſtück (Blatt 60) 


guth⸗Toſt. 
10 Uhr. Grundſt. (Bl. 105) Chechlau. 
x 11% Ubr. Haus 36 Toſt. 
Kreisger.⸗Comm. Ujeſt. 20. Mai, 9 Uhr. Grundſtück (Blatt 261) Ujeſt. 
Grundſtück 9 Schloß Ujeſt. 
Kreisger.⸗Comm. Ziegenbals. 17. Mai, 9 Uhr. Grundſtück 142, Gar: 
tengrundſtück 5, Ackergrundſt. 256, 257 und 287 Ziegenhals. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 14. Mai. [Börſe.] Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Hal: 
tung, trotzdem von vn ane Abendbörſen keineswegs animirende Mel’ 
ie 


neigt, mit nihiliſtiſchen Umtrieben in 12 0 6 Di 1 7150 legt, ihnen 
ie internationalen Specu⸗ 


Kasse S nal o Se en b 
eisgeri ppeln. 27. Mai, 5 nde mp. Oral. Adlerbrauerei ließ dagegen etwas nach. Mittelwohnungen belebt, Saline 
5 . 3% Ude. 3 echo Salzungen matt, Union Taba und b Pferdebahn weichend. Montan⸗ 
29. Mai, 9 Ubr. Beſitzung 1% Palo 3 ; dal ee elinß 108 im Courje er an. Billiger waren 
. Mai, 4 Abr. " Befipengen a6 une 1 gendzin. u. Wogen den erg.⸗Märk. Bergwerk, küto, Donnersmarckhütte 
Arelfpe guet ern Orb lat 32) Beuſhen⸗Großfel Chropaczow.] um 2% Ubr: Schwach. Credit 449,—, Lombarden 133,50, Franzoſen 
2200. Mai, 10 Uhr. Grundſt. Glatt 129) Jaborze. 463,—, Meichsbank 155, 20, Disconto⸗Commandit 150,.—, Laurahütte 
* re 
2 i . & „Oeſterr. Silberrente 58,—, do. Papierrente 57,75, 
24. Mai, Uhr. Grundſt. (Blatt 559) Zaborze. 9 % Hufen 85,75, "te Sean 8 eee 


27. Mai, 10 Uhr. Grunpft. Blat 14 S1 


5 10 Uhr. Beſitzun 
e Falkenberg. Grundſt. 22 Borkwitz. 


Mai, > Uhr, rundſt. 27 Baumgarten. 


9%: Uhr. 3 itz. . 
ie Gleiwitz. 17. Mai, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 85) Schechowitz. 
19. Mai, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 539) Gleiwitz. 
286. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 137 Trachhammer. 
b 27. Mai, 10 Ubr. u 11 Pla owka. 
30, Mai, 11 Uhr. Grundſt. 89 1 
Reagan. Ober⸗Glogau. 20. Mai, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 85) 
ra 


obrau. 
29. Mai, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 9 und 10 Körnit. 
Kreisger, Comm. Guttentag. 27. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 93 und 77 


Schemrowitz. 0 
Kreisger.⸗Comm. Hultſchin. 20. Mai, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 12 u. 93) 


ultſchin. 

Kreisger.⸗Comm. Katſcher. 30. Mai, 10 Uhr. Grundſtuck (Blatt 254) 
P Steuberwitz. Grundſt. (Blatt 122 und 239) n 0 

Kreisger.⸗Comm. I. Kattowitz. 20. Mai, 10 Uhr. Grundſt. (Blatt 340) 
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27. Mai, 10% Uhr. Grundſt. (Blatt 441 und 442) Kattowitz. 
„ br. Gaſthausgrundſt. (Blatt 240) Vogutſchüg. 
30. Mai, 4 3 r. Saum (Blatt 485) Kattowitz. ; 

r. 


: 24 Grundſt. (Blatt 42 lenze. 
Kreiöger.. Komm, ll. Könige büke⸗ 17. Br ‚10 Uhr. 


tte. 
24. Mai, 10 Uhr. Grundſt 823 Königshütte 
JJ... 50 Da, Mir Onmot. (alt 112) und 
‚Comm, Kupp. 16. Mai, 12 uhr. 
Kreis 5 ot ub. Grandſt 668 dor ee 194 Jellowa. 
bart Uhr. Grundſt. 6 Finkenſtein. Grundſt. 184 Groß: 
bern. 0 
. Landsberg. 27. Mai, 9 uhr. 
erde Pert 29. Mai, 10 uhr. 9 8 3 00 imir. 
Loslau. 16. Mai, 10 Uhr. Hausgrundſt. 208 


2 
Kreisgericht Leobſchütz. 
Kreisger. Comm. 15 
k uhr. Grundſt. 20 u. 29 Nieder⸗Radlin. Grun dſt. 188 
* Gber⸗Radlin. | | 
27. M l Ur Gran. (Blatt 20) Gotom, 


Grundſt. 926 


aſtrzigowitz. 


081 
16. Mai, 
att 2) Ober⸗Jaſtrzemb. Bauer: 
gut (Blatt 25) Königsdorff⸗Jaſtrzemb. 
1 ee Myslowitz. 


Grund 


Sl e 
Grundſt 


amnitz. 
Mur E e Babitz. 
Beſitzung Gand III. Blatt 103 ref, Gorzüh. 
Beſitzung (Band II. Blatt 70) Brzesnitz. 
Beſitzung (Band I. Blatt 6) Lubom. 
} Barum aung (RAR 65) Ratibor. 
rundſt. 56 Bi 


26. Mai, 9 Uhr. Binkowitz. 
27. Mai, 10 Uhr. Ackergrundſt. 41 Silberkopf. 
Kreisgericht Rybnik. 16. Mai, 10 Uhr. Behrens (Blatt 65) Rybnil. 
20. Mai, 4 Blatt 124) Sohrau. 
23. Mai, 5 Uhr. okotſchin. 
ai, 


Alt⸗Dubensk 


rund 
r. Sean Blatt 79 0. 
2) Aecker von Rybnik. 


r. Grundſt, (Blatt 


ai, 10 Uhr. Grundſt. 212 Rosdzin. W. 


Fab 4 feit, ver 


per Mai 82, 25, per Juni 


St N 29,90, Ruſſiſche Noten 195,25. Marienburg⸗Mlawka⸗Prio⸗ 
ritäten — 


Staatsbahn —,— De 
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auer Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 14. Mai, rang 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
nähe Londoner Wechſel 20, 427. Pariſer Wechſel 81, 11. Wie⸗ 
ner Wechſel 173, 10. Boöbmiſche Weſtbahn 163%. Eliſabethbahn 153%. 
Köln⸗Mindener⸗Prämien⸗Antheilſcheine 12677. Galizier 207. Franzoſen “ 
230. Lombarden :) 67. Nerdweſtbahn 110. Silberrente 58%. Papier- 
rente 57%. Oeſterreich. Goldrente 68%. Unger, Goldrente 80 . Italiener 
—. Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen 1872 —. Neue ruſſ. Anleibe 85%. 
1860er Looſe 119. 1864er Looſe 291, 50. Creditactien“] 224%. Oeſt. 
National-Bank 724, 50. Darmſtädter Bank 130%. Meininger Bank 88 
Heſſ. Ludwigsbadn 75. Ungariſche Staatslooſe 180, 50 do. Schatzan⸗ 
weiſungen 103. do. Oſtbahn⸗ Obligationen II. 73¼. Central Pacific 
107%. Reichsbank 154%. Reichs⸗Anleibe 99 II. Orientanleihe 56%- 
Oldenburger Lobſe — . Discont — pCt. — Still, ziemlich feſt. 


— 


Nach Schluß der Borſe: Grebitactien 223%, Franzoſen 230, Lom⸗ 


barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier —. —, 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe —. 
*) per medio reſp. per ultimo. S a f 
emburg, 14. Mai, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St Pr. 124%, Silberrente 57 %, Deiterr. Goldrente 68%, Ung. Goldrente 
80%, Ereditactien 2244, 1860er Looſe 120, Franzoſen 576, Lombarden 
167, Ital. Rente 78 /, Neue Ruſſen 85%, Vereinsbank 122, Laura 
ütte 77%, Commerzbanl —, Norpdeutſche 144%, Anglo⸗deutſche 346, 
lernatlon. Bank —, Amerik. de 1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 123, 
ein. Eiſenbahn do. 117%, Bergiſch⸗Märk. do. 88. Berl.-Hamb. do. 178. 
Disconto 1% „Ct. — Matt, nur ungariſche Gold: 


Roggen per 
127 Br, 120 Gd. 8 


N r., J, 
Wetter: Scho 
Liv 


Liv 
Umſaß 15,000 B., davon für Speculation und Export 2000 
beſſernd. 


14. Mai, Vorm. 11 
Frühjahr 9, 65 Go., 9 


— Wetter: Trübe. 7 | 
Paris, 14. Mai, Nachm. [Productenmarkt.] Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Mai 28, 00, ver Juni 28, 00, per Juli⸗Auguſt 28, 00, 
per September⸗Decbr. 28, 00. Mebl feſt, per Mai 59, 50, per Juni 
60, 50, per Juli⸗Aug. 61, 25, per Septbr.⸗Decbr. 61, 50. Rüböl weichend, 
82, 50, per Juli⸗Auguſt 83, 25, per Sept.⸗Decbr. 
84, 50. — Spiritus ruhig, per Mai 55, 50, per September⸗Decbr. 56, 25. 
Wetter: Bedeckt. } N ; 
Paris, 14. Mai, Nachmitt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Mai pr 


1# 


9 18,45—18,40 W. bez. 


Ganzen 1,125,164 


Stunden am 13. d. 


e 


4 ” 
* 
" 


eee rn ae > . 8 BER 
100 Kilgr. 49, 28, Ir. 7% . Ma ver 100 Rilges 55, 25. Weißer Jude 
aubig, Nr. 3 per 100 alen v. 5 ag oe uni 58, 50, per Julie 


Auguſt 58. 75, per September 
London, 14. Mai. Havanna, 
Antwerpen, 14. Mai, Nachm. 

Markt.] (Schlußbericht.] Raffinit 


-uder Nr. 12 21. Träge. 

'ttags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
tes, Type weiß, loco 21% bez., 21½ Br., 
der Juni 21 Br., per September 21 % Br., per September⸗Decbr. 22 Br. 


— Ruhig. x 1 1 2 
Bremen, 14. Mai, Nachmittags. 1 etroleum ruhig. (Schluß bericht. 
Standard white loco 8, 60—8, 55, 92 Juni 8, 35, per Juli 8, 35, per 


Auguſt⸗December 8, 70. 


Berlin, 14. Mai. [Produecten⸗Beric .] Das Wetter iſt ſchöͤn und 
warm, für unſere Gegend wird aber dringen. nach Regen verlangt. Mer 
ſentliche Veränderungen find im Werthe von : 1 25 heute nicht einge⸗ 
treten, auch war der Umſatz auf Termine nich t ſonderlich lebhaft. Loco 
hat man ſehr feſten Forderungen ſich fügen müſf en, die Offerten genügen 
der Nachfrage kaum. — Roggenmehl wenig vera ndent. — Weizen war 
mäßig belebt bei gut behaupteten Preifen. — Hafer loch und auf Termine 
in beſchränktem Verkehr. — Rüböl etwas matter; das Angebot erwies ſich 
dem Begehr überlegen. — Petroleum knapp offerirt und etwas höher. — 
Spiritus, anfänglich vernachläßigt, hat ſpäter feitere Haltung erlangt, ſich 
auch im Preiſe um eine Kleinigkeit gebeſſert. * 

Weizen loco 170—210 Mark pro 1000 Kilo nach Quas ität gefordert, 
gelber ſchleſiſcher — M. ab Bahn bez., feiner weißer polniſch er — ab 
Bahn bez., ver Mai — M. bez., per Mai⸗Juni 193—194 M. bez‘, per Juni⸗ 
Juli 193—194 M. bez., per Juli⸗Auguſt 194—195 M. bez., per Septbr.⸗ 
October 195—196 Mark bez. Gekündigt 3000 Centner. Kündidungspreis 
194 Mark. — Roggen loco 126—142 Mark pro 1000 Kilegr. nach Qualitat 
gefordert, ruſſ. 127% M., inländiſcher 140 M. ab Kahn bez., deferter ruff⸗ 
— Mark ab Bahn bez., per Mai 126—125% —126 M. bez., per Mai⸗Juni 
126 —125½% M. bez., per Juni⸗Juli 126— 125% M. bez., per Juli⸗Auguſt 
127—126% —127 M. bez., per Auguſt⸗September — Mark bez., per Septbr.⸗ 
Oetbr. 131130 131 M. ben Gekünd. 6000 Etr. bert pn 
25% M. — Gerſte loco 120—185 M. nach Qualität gefordert. — Mais 
loco 114—120 M. nach Qualität gefordert, rumäniſcher — M. ab Bahn 
bez., amerikaniſcher — Mark ab Kahn bez. — Hafer loco 123 —148 M. pro 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 128—135 M. 
bez, ruſſiſcher 128 —133 M. bez., pommerſcher 133—136 M. bez., ſchleſiſcher 
128—135 M. bez., böhmiſcher 128—135 M., feiner weißer vommerſcher und 
mecklenburgiſcher 137—142 M. ab Bahn bez., per Mai 131½ M, bez., per 
Mai⸗Juni 131 M. bez., per Juni⸗Juli 131 M. bez., per Juli⸗Auguſt 132 
M. bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per Septemher⸗October 134½ 
M. bez. Gekündigt 4000 Ctr. Kündigungspreis 131% Mark. — Weizen⸗ 
mehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00: 28,00 27,00 M. 
bez., Nr. O: 26,50 —25,00 M., Nr. 0 und 1: 25,00—23,50 Mark 4 
Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. O: 20,00—18,50 
M. bez., Nr. O und 1: 18,25—17,00 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo 
Br. Nr. O und 1: incl. Sack per Mai 18,05 M. 53 per Mai⸗Juni 17,95 
bis 18,00 Mark bez., per Juni⸗Juli 17,95 — 18,00 M. bez., per el lache 
18,10 M. bez. ver Auguſt⸗September 18,30 M. bez., per September⸗October 
Gelündigt — Centner. Kündigungspreis — Mark 
— Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß — M. bez., ohne Faß 57,2 Mark 
bez., per Mai 57,5—57,4 M. bez., per Mai⸗Juni 57,5—57,4 Mark bez, je 
Juni⸗Juli — M. bez., per September⸗October 59—58,7 M. bez., per Get r. 
November 59,2—58,8 M. bez., per November⸗December — Mark bez. Ge⸗ 
kündigt 200) Ctur. Kündigungspreis 57,4 M. — Petroleum loco per 100 
Kilo incl. Faß 21,5 M. bez., ver Mai 21,4 M. bez., per Mai⸗Juni 21,4 
M. bez., per September⸗October 24— 24,2 M. bez. Gekündigt — Centner. 


Kündigungspreis — Mark. 
Spiritus loco ohne Faß 53,2 —53,3 M. bez., per Mai 53 - 53,1 M. bez., 
Jul 52,9 —53,1 M. bez., per 


Mai⸗Juni 52,9.—53,1 Mark bez., per Juni⸗ 

Juli⸗Auguſt 53,7—53,9 Mark bez., ver Auguſt⸗September 54,3—54,5 Mark 
bez., ver September⸗October 53,6 —53,8 Mark bez. Gekündigt 30,000 Liter. 
Kündigungspreis 53 Mark. 


ff, [Getreide- ze. Transporte.] In der Zeit vom 4. bis 10. Mai e. 


gingen in Breslau ein: g ; 
Weizen: 224,700 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.), 50,320 Kg. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 30,000 Klgr. über die Poſener Bahn, 136,200 
Kilogramm über die Mittelwalder Bahn, 111,300 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn von Anſchlußbahnen via Oels, im Ganzen 552,520 Ag, 1 
oggen: 373,900 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 15,250 Kg. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 10,000 Kg. über die Poſener Bahn, 30,730 
Kilogr. über die Mittelwalder Bahn, 69,384 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 605,900 Klgr. über dieſelbe Bahn don An⸗ 
ſchlußbahnen via on und 20,000 Kg. von ſonſtigen Anſchlußbahnen, im 


Gerſte: 30,100 & 5 aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 61,780 Kg. 
lber die Oberſchleſiſche Bahn, - 60,780 Kg. über die Mittelwalder Bahn, 
10,000 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 40,500 Kg. 
über dieſelbe Bahn von Anſchlußbahnen Lia Oels und 10,500 Kilogr. von 
ſonſtigen Anſchlußbahnen, im Ganzen 213,460 Kilogr. 

Hafer: 61,000 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 55,570 Klgr. 
über die Oberſchleſſche Bahn, 11,000 Kg. über die Mittelwalder Bahn, 
10,100 über die Rechte-Oder⸗Ufer⸗Bahn von Anſchlußbahnen via Oels und 
10,200 von 85 Anſchlußbabhnen, im Ganzen 147,870 Klgr. 

Mais: 381,000 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren zc.). 

Delfaaten: 100,900 Kg. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 10,150 
über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 111,050 Kg. 

Hülſenfrüchte: 48,700 Kilogr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren En 
10,000 Kg. über die Oberſchleſiſche Bahn, 9990 Kilogr. über die Mittels 
walder Bahn, im Ganzen 68,690 Kg. 

n derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: j 
eizen: 100,280 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 20,000 Kilogr. von 
der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 19,990 Kg. von der Ober⸗ 
1 nach der Freiburger Bahn, 204,600 Kilogr auf der Freiburger 
ahn, 5100 Klgr. nach der S Bahn, 20,262 Klgr. nach der 


Rechte-Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 17,300 Kg. über dieſelbe Bahnn 


nach der Märkiſchen und anderen Bahnen, im Ganzen 387,532 Kg. 

Roggen: 40,210 Kg. von der Oberſchleſiſchen nach der Märzichen 
Bahn, 29,960 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 
283,550 Kg. auf der Freihurger Bahn, 91,000 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗ 
H a nach der Märkiſchen und anderen Bahnen, im Ganzen 444,720 

ilogramm. 

Gerſte: 5100 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 10,000 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,260 Klgr. auf der Freiburger 
Bahn, 30,400 Kg. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn nach der Märkiſchen und 
anderen Bahnen, im Ganzen 45,760 Kg. 

Hafer; 20,100 Kg. nach der Poſener Bahn, 131,490 Kilogr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 10,200 Klg. über die Rechte⸗Oder⸗ 
1 nach der Markiſchen und anderen Bahnen, im Ganzen 161,790 

ilogramm. f 

Mais: 125,100 Kg. nach der Poſener Bahn, 9990 Kg. von der Ober⸗ 

ſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 40,150 Klgr. von der Oberſchleſiſchen 


nach der e Bahn, 10,100 Kg. nach der Mittelwalder Bahn, im 
Ganzen 185,340 Klg. f 
Belt aaten: 15,280 Klgr. nach der Mittelwalder Bahn. 


8 rüte: 5490 Kilogramm von der Oberſchleſiſchen nach der 
Märkiſchen Bahn. 


Schifffahrts⸗ Nachrichten.] Laut Telegramm find die Hamburger 
Poſt⸗Dampfſchiffe: „Wieland“, am 30. April von Hamburg und am 3. d. 
Mts. von Habre abgegangen, nach einer ſchnellen Reife von 9 Tagen 14 

Mis. 1 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork ange⸗ 


kommen; „Sileſia“, am 7. d. Mis. von Hamburg abgegangen, am 9. d. 


ch] Mts, in Havre angekommen und von dort am 10. Mittags nach Newyork 


wieder in See gegangen; „Friſia“, am J. d. M von Newyork abgegangen, 
iſt nach raſcher Reiſe von 9 Tagen 14 Stunden am 11. d. Mts. 905 Uhr 
Morgens in Plymouth angekommen, am ſelben 891 Abends Cherbourg 
paſſirt und am 13. in Hamburg eingetroffen. Das Schiff brachte 223 Paſſa⸗ 
giere, 101 Brieffäde und volle Ladung. — Auf der Reife von Hamburg 
nach Weſtindien ſind: „Bavaria“, am 21. April von Hamburg und am 


24. April von Havre abgegangen, am 10. d. Mts. wohlbehalten in St. 


Thomas angekommen; „Boruſſia“, am 7. d. M. von Hamburg abgegangen, 
am 9. in Havre eingetroffen und am 10. von dort weitergegangen. — 
„Buenos Aires“, am 5. d. Mts. von Hamburg nach Braſilien in See ge⸗ 
gangen, iſt am 10. d. M. in Liſſabon eingetroffen und gr bon dort am 
12. die Reife fort. — Auf, der Reife von Hamburg nach dem La Plata 
find: „Rio“, am 2. April von Hamburg abgegangen, am 4. d. Mts. in 
Montevideo angekommen; „Hamburg“, am 2. d. Mis. von Hamburg abge⸗ 
gangen, am 7. d. Mts. in Liſſabon eingetroffen und am 9. don dort direct 
nach dem La Plata wieder in See gegangen. 


— 
2 


H 
15 


. 
rel 
15 
11060 


(ihr 


S 


ra 


—— 
a ee 


2 


* 


Bere 


ee 


* 


25 


TER 


SE 
$ 


” 


Berliner Börse vom 14. Mai 1879. 


Fonds- und Geld-Course, Weohsei-Gourse. 
Deutsche Reichs- Anl. 4 | 99,10 ba Amsterdam 100 FI. F.. 1169,76 bz 
Eonsnlidirte Anleihe 4½ 105, bs 5 des. 46e... 2 M. 3½ 168,80 bz 

do. do. 1876 4 88,9% ba London 1 L str. 3 K. 2 | 20,365 ba 
Staste-Anleibe 4 | 98.30 bzB Parfa 100 Fres . 3 T.|3 | 81,15 bs 
Btaats-Schuldacheine . 3½ 94, bz Petersburg 100 .. 3 N. 194,1 bs 
Pram.-Anlethe v. 18563 ½ 154, % ba Warschau 100 8. 8 T.] 6 195 IC bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 108.10 bz Wien 10% TI. 8 T.j4 173.30 bz 

Berliner 4½ 102 79 br do. A. „e e e 2 M. 4 17230 bz 
1 1 
„ Fe * Fa 8 arb. 40 Thaler-Loose 26850 ba 


zadische 35 Fl.-Loose 189,5 @ 
zraunschw. Präm.-Anleibe 85,9 bz 
Ildenburger Loose 149.4 bz 


do. . .411103.80 bz 
do. Lndsch. rd. 4½ 102, 8% ba 
Posensche neue. 4e ba 


! 
E 
: 


S. hlesische 3½ 89 3 8 421 6 
Indschaftl, Gentrail4 1 91,90 da n gig 11338 da 
Kur- u. Neumärk. ! | 95,20 bz Kapoleon 16.23 & 40. Sudergd — — 
$(Pommersche . ! | 98,30 ba mperials 16% G Russ. BKB. 14550 bs 
E Posens che 188,0 bz . 8 e 
2% reussische . . . | 98,30 bz Eisenbahn-Stamm-Aotlen. 
3 Westfäl. u. Rhein. 4 1% b I 181 : 
#[Bächsische ... +» 4 | 996° bz Divid. prof 1877 1876 
Schlesische 4 | 99.25 bz Aachen-Mastricht. 1a ½ 41700 bz 
Badische Präm.-Anl, 4 29.50 b Berg.-Märkische, .| 3% 4 4 | 6,90 oe 
Baierische 40% Anleihe'4 |128,76 G Berlin-Anhalt ...| 594 | 5  |4 | 9,75 b.6 
Göln-Mind.Pramiensch 3.126,60 bz Berlin-Dresden , .| 0 0 4 128 bo 
Sächs. Rente von 18763 | 15,10 @ Berlin-Görlitz . % % 4 | 16,25 br 
m [Berlin-Hamburg. la tan 4 7 we 
Aypotheken-Dertinae. e e 
Kru p’ache Partial-Ob. 5 11023 8 Böhm. Westbahn 5 5 5 | 82,0 bad 
and ta. d. Prev. 4 ey er Bresl.-Freib... ... 315 8 7 u 5 
do. 0. 5 5% da Cöln- Minden. 5½0 6,5 22,5% bz 
Doutsche Hyp-B.-Bfb. 37 es Dux-Bodenbach. B. 2 0 4 18 5 
40. do. 0. 5 Gal. Carl-Ludw.-B. 9 | — 3.30 bz 
Künd br. en; 305 101,10 6 Halle-Borau-Gub. .| © 7 un Ben 
Dukü-nd. do. £ 2 H -Altenb. 50 bz 
do 4 deted. 4 11085, 11% 8 S 4 4 5 | 47,10 ba 
do · do. do. 4½ 102,80 ba »Kronpr, Rudolfb. 5 5 5 56,50 br 
ak K. A rm. , . > Ludwigsl.-Bexb, , : 3 8 —.— a 
u I. Em. do. 2 Märk.- Posener 20 
E db Hy Schuld, 40.6. — — Magdob.-Halberst. s |- 1 137% be} 
F de en Be 2 Da Mainz-Ludwigsh. r > 2 8 3 2 
o. do. andbı. . 8 50 8 Niederschl.-Märk,. 85 
Pomm. 8 175 475 2 5 C. DE. als ap 0 u — 
do, m. 24. 2 o. B.. . 84, 2 „eu bz 
600k. Prüm. Pt. Em.i5 10e ba JOcsterz.Fr. St-B.| 6 aan 1610-6300 
0. Em. 210% bz Oest. Nordwestb.| 4,18 — 5 2 
— SlPf.rkelbr.m.1105 1 B Oest,Südb.(Lomb.)| © ä 14 |134,08-33,00 
40. 4½ do. do. m. 1100 4½ 97,0 bzG Ostpreuss, Südb. 0 0 4 4990 be 
Meininger Präm.-Pfdb./4 13,80 bz Rechte-O.-U.- B. 6½ | 7 4 1120,10 bz 
Fab d. Ost. Bd. Gr, Ge. 8 I-— Reichenberg -Pard.| 4 4 4½ 41,25 ba 
Bahles. Bodener.-Pfdbr. 15 1 & Rheinische 7 7 4 I — 
do. 0. 3, do. Lit. B. (4% gar.) A 4 4 6.29 ba 
6844. Hod-Ored-Präb.|5 "10280 b. IRkein-Nahe-Behm| 0 |0 4 | 990 ba 
Ao. do. 4½ % ½ 104,25 8 Rumän. Eisenbahn 2 — 4 29.90.89 b 
m Schweiz Westbahn e 0 4 | 18,70 bad 
Ausländische Fonds, Stargard - Posener 4½ 30 15 102.00 8 
R. (i. 1.1.7. 4½]] 88,00 etbzB | Thüringer Lit. A.] 73 25, z 
Omt, ag 170 In 100 88.00 er Warschau-Wien, .| 5 h — 4 [186,50 bz 
to 4 868 beB = 
— F 2 5 57.70 83 Eisenbahn-Stamm-Prioritats-Actlen. 
40, Stier Präm.-Anl. ““ — — Berlin- Dresden 0 0 5 25,80 bro 
do, Lott.-Anl. v. 60 „% | 12.10 b |Berlin-Görlüizer. 90 0 41,08 bzB 
de, Oredit-Loose . fr. [520,00 B Breslau-Warschau| 0 0 5 | 31,75 6 
do, 6er Loose . . fr. 1292.00 @ Halle-Sorau-Gub. 0 0 .|5 4,75 50 
Russ, Präm.-Anl. v. 64/6 148,7 ba Hannover - Altenb.| 9 0 5 | 30,66 bad 
do. do, 186615 1145,26 bz Kohlfurt-Falkenb.] 9 9 5 19,75 bz 
do, Orient-Anl. v.1877)5 | 56.70.60 bs Märkisch -Posener| 4½ | 5 5 93.28 bz@ 
40. II. do,v.18785 | 56,76 bah Magdeb.-Halberst. 3½ 3½ 3½ 85,50 ba 
40. Bod.Oreö-Bidbr.it 16,80 bid do. Lit. C.] 5 5 N 10000 ba 
Cent.-Bod.-Or.-Pfb. — Ostpr. Südbahn 85 5 95,78 bz 
K Foin Schatz-Obl. 1 422 Rechte O. U. K. — 6j | 7 5 1229 bz 
Poln, Pfudbr. III. Em. | 69,90 bz Rumknier 8 8 24 — 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 1 | 6420 ba Saal- Bann 9 % s | 26,00 bz@ 
Amerik. 5 P. 1881 5 102,90 6 Weimar-Gera . 0 0 5 152,50 b 
% 0. — 
- 80% Anleme. 6 10% beg Bank-Faplere. 
ftal, 60% Anleihe . 5 78,40 b Ale. Deus Hand.-G. 122 4 151,10 bz 
Ital. Tabak-Ob lig. 6 — — Anglo Deutschenk. 0 | 0 4 1.— — 
Banb-Grazar ene 82,20 B Berl. 2 2 6h 6 0 5 m. ar 
Bumänische Anleihe. — Berl. Handels-Ges. . 1 
Türkische Anleihe . fr. 11.70 etbzB IBrl. Prd.-u.Hdis.-B,| 6 6 4 | 69,55 bad 
Ungar. Goldrente ,..|6 | 90,49 b. Braunschw. Bank. 3 4½ |4 | 86,90 bz 
do. Loose (NM. p. St.) tr. It bzB Bresl, Disc.-Bank. 3 3 4 | 74.40 bz@ 
Uug. 60% 8t.-Elonb.-Anl. 6 | 78,90 bzB IEresl. Wechslerb. 5½ 5% |4 | 8375 ba 
do, Schatzanw.. ...6 — Coburg. Cred.-Bnk.| 5 4½ 4 | 76.09 b 
do. do, II. Abth.|6 [103,25 etbz@ | Danriger Priv.-Bk.| 0 6 |4 [1072,50 bz@ 
Schwedische 10 Thir.-Loose — Darmst. Creditbk.| 6%, | 6%, |4 |131,00 bid 
Finnische 10 De 4190 0 Darmst. n a 61 1 an © 
Türken-Loose 36,50 bz Deutsche ank .. 7 5 
— —ñ— do, Reichsbank] 6,29 6,3 4½ 166 20 bzB 
Elsenbahn-Prlorltäts-Actien. Hao. Hyp.-B. Berlin 7% 6% 4 | 90,10 8 
5 2 5½% 4 149 50 ba 
Bere A. 5. ag, 1288 5 Disc ue | 512 f 1665860 
„St. A 88, 3 0. ult. 2 5 „ 
— 4 5 do. vi. 405 10275 8 Genossensch.-Bnk.| 5½ 5% |4 | 9”,50 @ 
äo. Hess. Nordbahn,/5 162,00 b do, junge 5½ | 5, f 8.00 @ 
örl 5 143.27 8 16 ı | 9,00 B 
Barlin-Görlitz..». ». a = — Goth. Grundcredb, 3 3 1 
do. — 449 97, 2 do. junge B 2 
do. Lit. O.. . . 4½ h 80 bz Hamb, Vereins-B.|105 7% |4 1215 G 
Brosl-Freib. Lit. DE 110 1 — 8 Hanne r. Bank Ss 4 8 — 
„I. 41% 1000 önigsb, Ver.-Bnk. „10 bz 
4 do. U. 4½ 100,40 be Tadw.-B. Kwileckl. 6 — 1 4.63 0 
do. 2 N 1 —— * Leipz. — 6% 795 4 . — 856 
da, 0. 2 Luxemburg. Ban a |% x 2 
40. von 1670 7108,96 du Magdeburger do. 80% beo! 1111,75 8 
e eee A 4 an — Meininger do. 30 ala : ee 150 
do. „Lit 24 Nordd. Baux 8½ 8% 4 7 
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Breslau, 15. Mai, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung für Getreide etwas feſter, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unver⸗ 


ändert. 
Weizen, nur 7 notirten Preiſen mehr Kauflust, pr. 100 Kilogr. ſchle⸗ 
iſcher weißer 17,00 bis 18, 80—19,30 Mark, gelber 17,00— 18,20 bis 18,60 
rt, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
j 1910 75 feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. 11,70 — 12,50 
bis 13,10 Mark, feinſte Sorte über HA 
Gerſte gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 11,30 bis 13,20 Mark, weiße 
13,30 14,00 Mark. 


Hafer behauptet, vr. 100 8 10,40—11,00—11,80—12,40 Mark. 
Mais ohne Aen „ vr. 100 
Erbſen mehr beachtet, pr. 100 i 

14,80 Mark, Victoria⸗ »14,80—16,30-—-17,50. Mark. E ‚ra 
Bohnen ohne Frage, pr. 100, Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 
Lupinen feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. gelbe 7.597,80 

bis 8,10 Mort. blaue 7,30—7,60—8,00 Mark. rel: 
Wicken ſchwacher Umſatz, vr. 100 Kilogr. 10,60—11,20—11,80 Marl. 
DQelſaaten ſchwach zugeführt. 5 f 2 
Schlaglein ſehr feſt. 5 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
25 24 50 23 


Schlag⸗Leinſaat . 26 \ 50 
Winterrapg -...»»- 25 75 25 —. 24 25 
Winterrübſen 25 75 25 — 24 50 
Sommerrübſen 25 25 24 50 23 75 
Leindottenr 21 50 20 50 20 — 


Rapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark. 

Leinkuchen gut behauptet, vr. 50 Kilogr. 9,30—9,70 Mark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſaß, rother ruhig, vr. 50 Kilogr. 28—33.—35 
bis 41 Mark, — weißer ohne Frage, pr. 50 Kilogr. 30—38—45—55 Mark, 
bdochfeiner über Notiz. 

Thymstbee ruhig, pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,00 — 28,56 
Mark, Roggen fein 19,75—20,75 Mark, Hausbacken 18,75—19,75 Mark 
Roggen⸗Futtermebl 8,75 —9,75 Mark, Weizenkleie 6,80—7,80 Mark. 

Hen 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 

Roggenſtrob 18,00—21,00 Mark vr. Schock 3600 Kilvar. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Mai 14., 15. Nachm. 2 U. Wenge U. Morgens 6 U. 

Luf wärme. „ en 11˙2 9%, 3 50,5 
Luftdruck bei ooo 332 68 332,46 332" 23 
Dunſtdrucek 24,17 19 2 78 
Dunſtſättigung 41 pCt. 43 pCt. 85 pCt. 
Dir „ N. 1. NO. 0. SO. O. 
Wetter ge e e Ziemlich heiter. Heiter. | Heiter. 
Wärme der Oder 7 Uhr: 8 °,0. 


Breslau, 15. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 66 Cm. U.⸗P. 2 M. 16 Cm. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 14. Mai. Die „Agence Havas“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel: Es verlautet, Ruſtem Paſcha ſei als Miniſter des Aeußern 
in Ausſicht genommen. 

Dover, 14. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta iſt heute 
Vormittag kurz vor 11 Uhr hier eingetroffen und von dem Herzog 


von Edinburg, dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter und anderen RS 


Notabilitäten empfangen worden. Nach einem kurzen Aufenthalte 
ſetzte Ihre Majeſtät die Reiſe nach London fort. 

London, 14. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta iſt in 
Begleitung des Prinzen von Wales und des Herzogs von Edinburg 
in Windſor eingetroffen und von der Koͤnigin Victoria auf dem 
Bahnhofe empfangen worden. 

Petersburg, 14. Mai. Heute früh wurde die Gemahlin des 
Großfürſten Wladimir, die Großfürſtin Maria Pawlowna, von einem 
Sohne entbunden. 

Konſtantinopel, 14. Mai. Der Großvezier richtete an den Vali 
von Koſſowa Weiſungen, um die dortige über die Convention mit 
Oeſterreich aufgeregte Bevölkerung zu beſchwichtigen. 

Waſhington, 14. Mai. Nach einer vom Schatzamte erlaſſenen 
Bekanntmachung find von den fundirten Gertificaten bereits für 13 
Millionen Dollars verkauft und hat die Nachfrage nach dieſen Obli⸗ 
gationen ſo ſehr zugenommen, daß es der Staatsdruckerei nicht mög⸗ 
lich iſt, eine den Anforderungen entſprechende Menge ſchnell genug 
herzuſtellen. i 

Newyork, 13. Mai. Der Hamburger Poſtdampfer „Wieland“ iſt heute 
Nacht hier eingetroffen. 


Literariſches. 


„Die Deutſche Volksſage im Verhältniß zu den Mythen aller 
Zeiten und Völker. Ueber täuſend eingeſchaltete Originalſagen.“ (Von 
Dr. Otto Henne⸗Am Rhyn. Zweite völlig umgearbeitete Auflage. 
A. Hartleben, Wien.) In unſerer ernſten Zeit, mit ihren ſocialen Miß⸗ 
verhältniſſen und moraliſchen Schäden, wird man oft überdrüſſig der end⸗ 
loſen Berichte und Debatten und ſehnt ſich nach einem friſchen unverfälſchten 
Stück Natur, nach einem urwüchſig und voll tönenden Klang aus dem un⸗ 
verdorbenen Herzen des Volkes. Zwar ſind ſolche Klänge immer ſeltener 
au finden; doch gerade dieſes allmälige Hinſterben der alten Volksſiite und 

oltsweisheit, der alten Volkslieder und Volksſagen hat etwas ungemein 
Poetiſches und Anziehendes. Einen der reichſten Schätze an ſolchen beſitzt 
unſer Volk, das Deutſche, d. h. ſoweit die Deutſche Zunge klingt, vom 
oberen Rhodanthal bis an den Peipusſee und von den nmz 
Sachſen bis zu denen auf Albions Inſeln. Dieſen Sagenſchatz, natürlich 
in einer Auswahl nur, da der geſammte ja Bibliotheken anfüllt, betrachtet 
dieſes Buch; es erzählt über tauſend Sagen, wie ſie unter dem Volke über⸗ 
liefert ſind, erklärt ſie dazwiſchen in allgemein faßlicher Weiſe nach ihrer 
mannigfaltigen Bedeutung und vergleicht ſie mit den in auffallendſter Weiſe 
ähnlichen Zügen der Sagen anderer Völter. Die vorliegende zweite Auf: 
lage iſt ein neu vom Standpunkte der jüngſten Forſchungen aus bearbeitet 
und ergänzt. 


Geſundheitslehre des phyſiſchen, geiſtigen und ſocialen Lebens von 
Dr. Joa Berna k. Beirharargt in Wien. Berlin, Theobald 
Grieben. 0 E 

Es erſcheint in der Gegenwart kaum noch nothwendig auszusprechen, wie 
dies der Verfaſſer in der Vorrede ſeines Buches thut, daß eine Lebensweise 
nach den Normen der Natur der ſicherſte Hort der Geſundheit ſei, — viel 
weſentlicher iſt es, an der Erlangung des großen Zieles mitzuarbeiten, daß 
die durch das öffentliche Leben und unſere bürgerlichen Lebensperhältniſſe 
herbeigeführten Bedingungen ſolche ſeien, daß wir nach den Normen der 

Natur leben können, das eben iſt das Problem, welches die „ſociale Wiſſen⸗ 

ſchaft“ und zwar für Alle zu löſen hat; immer aber bleibt es verdienſtlich, in 
einer aa und bon umfaſſendem Willen zeugenden Arbeit wenigſtens 


die Geſetze aufzuſtellen, nach welchen wir uns entwickeln und unſere Geſund⸗ 
beit erhalten können, ohne daß Einer den Andern weſentlich daran hindert. 
Eine ſolche Arbeit iſt um ſo verdienſtlicher, wenn ſie ſich in knapper und er⸗ 
ſchöpfender Form auf fait alle Gebiete erſtreckt, auf welchen die öffentliche 
Geſundheitspflege zu wirken berufen iſt, und wir können der vorliegenden 
Arbeit dieſes Verdienſt unverhohlen zuſprechen. — Der Verfaſſer theilt das 
Buch in drei große Abſchnitte, die Hygiene des phyſiſchen, des geiftigen und 
des focialen Lebens, und behandelt in dieſen alle in das Gebiet gehörenden 
Zwecke, Einrichtungen und Wünſche. Wir können uns faſt in Allem, was 
er als geboten und nützlich vorbringt, einverſtanden erklaren, und es wird 
dem Werk keinen Eintrag thun, wenn wir auch in einzelnen Punkten andrer 
Anſicht ſind, und wenn wir dieſe hier 1 fo mag der Verfaſſer daran 
nur die Aufmerkſamkeit abmeſſen, mit welcher wir das Buch geleſen haben. 

n dem Abſchnitt über Aborte und Canäle führt der Verfaſſer an, daß das 

chwemm⸗Canalſyſtem nur dort paſſe, wo reißende Ströme vorhanden find 
und das Waſſer derſelben nicht zum Genuß benutzt wird. Der Verfaſſer 
zur dabei des Rieſelſyſtems nicht, welches doch den Uebelſtand, die 

äcalien in die Flüſſe zu leiten, vermeidet und gleichzeitig doch die ötonomiſche 

erwerthung geſtattet. Dieſes Capitel verdiente eine eingehendere Klärung. 
— In dem Capitel über Hundswuth bekennt er ſich zu der Anſicht, daß die 
Wuthkrankheit bei dem Menſchen nicht vorkommt, und daß die Erſcheinungen, 
welche man bis jetzt als ſolche bezeichnet hat, nur die allgemeinen Folgen 
der Verletzung ſeien. Wir können dieſer Anſicht durchaus nicht zuſtimmen. 
Wer je einen von einem tollen Hunde gebiſſenen und in Folge deſſen er⸗ 
krankten Menſchen geſehen hat, wird das Bild, ſo lange er lebt, nicht ver⸗ 
gefien und an die Eigenartigkeit der Affection glauben, welche durch andere 

erletzungen in dieſer Weiſe nur hervorgerufen wird. Die Sache iſt um 
deswillen von Wichtigkeit, weil die bis jetzt geſetzlich gebotene Beobachtung 
der Hunde leicht außer Acht gelaſſen werden könnte, wenn die Anſicht des 
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fees maßgebend würde. Des aber möhten mir um feinen Preis ge: 


edenfalls iſt das Buch im Ganzen außerordentlich lehrreich und höchſt 
leſenswerth. Namentlich aber würde das Buch einen guten Leitfaden 
Lehrer abgeben, wenn — was wir freilich noch zu unſern frommen Wünſchen 
arg 12 in der Volksſchule Geſundheitslehre ein Gegenſtand des ii 
i re. . R 


8. Literariſches. Den altbekannten Satz „inter arma silent legeg“ 
konnte man jetzt, ohne Widerſpruch zu begegnen, leicht ſo paraphraſiren 
„unter Zollfragen ſchweigt die ſchöne Literatur“ und wir wollen froh fein, 
wenn nicht auch dieſe etwa mit einem hohen Zoll je nach dem Maßſtabe 
des Entzückens belegt wird, mit welchem unſere Kinder bei der Lectüre der 
„Dentihen Jugend oder unſere jungen Salondamen von einer „moraliſchen 
Novelle“ von Paul Heyſe erfüllt werden. Wir wollen das Bild nicht weiter 
ausführen, denn man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen, wir 
wollen nur wieder einmal unſerer beſten deutſchen Erzeugniſſe gedenken. 
Wir rechnen dahin das iehon mehrfach erwähnte Hellas und Rom. 
Eine Culturgeſchichte des claſſiſchen Alterthums von Jacob v. Falke. 
Verlag v. W. Sp emann in Stuttgart. Die zuletzt erſchienenen Hefte 4 
und 5 haben uns wieder mit aachen Freude erfüllt, wie man ſie eben 
nur beim Anſchauen claſſiſcher Sachen empfinden kann. Die Hefte ent⸗ 
halten unter anderen Abbildungen der Alexanderſchlacht — eines Moſaik 
aus Pompefi — der Steinbrüche von Korinth, der Laokoongruppe in voll⸗ 
endeter Form. Der begleitende Text iſt eben jo klar wie ſachlich belehrend 
und entſpricht ganz und gar der Würde der Abbildungen. Wir möchten 
namentlich den Bibliotheken der Gymnaſien und ähnlicher Anſtalten die 
Anſchaffung dieſes Werkes empfehlen. Es wird überall eine Zierde ſein. 
Auch auf dem Gebiete des Humors hat wie bekannt Spemann in neueſter 
Zeit einen glücklichen Verſuch gemacht mit ſeinem Schalk, Blatter für 
deutſchen Humor, herausgegeben don Julius Lohmeyer. 

Verwöhnt, wie unſere literariſchen Gaumen ſeit langen Jahren durch die 
Paprikapfefferlauge des Kladeradatſch und ähnlicher Witzblätter, welche mit 
cauſtiſcher Geißel die Dinge dieſer Welt der Narren bearbeiten, ſchien es zu 
Anfang faſt, als ſollte ſich der Schalk nicht 0 leicht den Früſtückstiſch der 
deutſchen Familie erobern mit feiner harmloſen, aber doch überaus luſtigen 
Schellenkappe. Er aber war wie alle wackern Narren unberzagt und der 
Erfolg ſpricht für ihn. Man muß aber auch zugeſtehen, daß er es 
geſchickt genug angefangen hat und wenn uns auch manchmal bier und 
da ein alter guter Bekannter begegnet, dann hat er wenigſtens 
ein friſches, luſtiges, luftiges Gewand an und auch bier gilt es oft: „Kleider 
machen Leute“. Zeichenſtifte aber hat der liebe Narr zur Verfügung, wie 
ſelten Einer und jo lauf er, von uns beſtens empfohlen, luſtig weiter in 
die Welt hinaus. Ueber ſeine neuen Freunde aber ſoll man ſeine alten 
bewährten Genoſſen nicht vergeſſen und ſo erinnern wir uns lebhafter als jemals 
wieder Der Deutſchen Jug eee von Julius Lohmeyer. 
Leipzig bei Alfons Dürr. Dies gediegene Jugendwerk eröffnet ſo eben das 
Abonnement auf ſeinen 14. Band. Wir dürfen und wollen nicht ver⸗ 
fehlen, auf das Eindringlichſte auf dieſes Jugendwerk zu verweiſen und es 
allen Eltern, welche mit Sorgfalt darüber wachen wollen, was ihre Kinder 
leſen, aufs Wärmſte zu empfehlen. — Die kritiſche, ſowohl wie pädagogiſche 
reſſe muß einſtimmig anerkennen, daß wir in der „Deutſchen Jugend“ ein 
erk von wahrhaft künſtleriſchem und poetiſchem Werth bejigen. Jeder 
Band bildet ein abgeſchloſſenes Ganze für ſich und bringt in reicher Ab⸗ 
wechſelung und in Original⸗Beträgen reich illuſtrirte Erzählungen, Geſchichts⸗ 
und Naturbilder, Biographien, Märchen, Balladen, Lieder, Spiele, Ver⸗ 
tandesübungen u. ſ. 9 e 
ür die jungen Leſer noch beſonders reizvoll. 

Wir beſitzen in dieſen 13 Bänden der „Deutſchen Jugend“, welche auch 
von dem Preußiſchen Unterrichtsminiſterium als Muſter der Jugendlitera⸗ 
tur“ empfohlen wird, in der That ein Muſterwerk in Wort und Bild, wie, 
in Bezug auf Suter und a ſich keine Nation eines ſolchen 

men kann. Unſere hervorragendſten Jugensſchriftſteller und viele unſerer 
beſten 1 75 widmen dem Werke andauernd ihre freuvige Mitwirkung. 
Der illustrative Theil, der unter der künſtleriſchen Leitung von Oscar Pleiſch 
ſteht, bietet eine große Reihe von kleinen Meiſterwerken der Darſtellung und 
Holzſchneidekunſt. 155 

Für den ſoeben beginnenden 14. Band werden u. A. folgende Original⸗ 
Beiträge angekündigt: Deutſche Kaiſerbilder von Fed. v. Köppen, illuſtr. 
von Wilh. Camphauſen, Ludwig Burger, Alfred Rethel (aus dem Nachlaß 
dieſes großen Künſtlers). S Heimburg, biſtor. Erzählung aus dem 
30 jährigen Kriege von J. Ludwig, illuſtr. von W. Friedrich. Das Leben 
Franklins von Werner Hahn, illuſtr. von Eugen Klimſch. Natur, Geſchichts⸗ 
und Landſchaftsbilder von A. W. Grube, Herm. Wagner (Anospenleben), 
von Gebrüder Müller (Familienleben der Singvögel), Georg Lang u. A. 
mit Original⸗Zeichnungen von Fedor Flinzer, R. Schuſter, C. Robin, 
3 Preller (aus dem Nachlaß, Erzählungen und Märchen von W. Ziethe, 

ilbelm Fiſcher, Heinrich Seidel, 
Oscar Pletſch, Wold, Friedrich, J. Kleinmichel u. A. Eine Schiffs jungen⸗ 
reiſe von W. Kaiſer. Balladen und Lieder von Felir Dahn, Julius Sturm, 
Carl Gerock, Ferd. Bäßler, Victor Blüthgen, Friedr. Güll, H. Viehoff, J. 
Trojan, Joh. Meyer, Julius Lohmeyer u. A. Spiele, Räthſel und Ber: 


ſtandesübungen von R. Loöwicke. 


2. Alte und Nen⸗Wien von Moritz Ber mann. Unter dieſem Titel 
erſcheint im Verlage von A. Hartleben in Wien, 
illuftrirte Geſchichte der Stadt Wien und ihrer Umgebung ſeit ihrem Ent: 
ſtehen bis auf den heutigen Tag. Nach den 
den Lieferungen zu ſchließen, ee ſich das Werk durch Gründlichkeit und 
Friſche der Darſtellung in 10 
der prächtigen Kaiſerſtadt willtommen ſein. Der Verfaſſer hat zum Theil 
aus neuen, oe unbekannten Quellen geſchöpft und bei 
und Zuſammenſtellung des Materials Umſicht und Geſchmack bewieſen. 
Das mit zahlreichen Illuſtrationen gezierte Werk fol vollſtändig in 20 Lie⸗ 
ferungen vollendet fein. Wir empfehlen das Unternehmen der Aufmerkſam⸗ 
keit unſerer Leſer. 


Federn mit sorgfältig abgerundeten Spitzen oder: F 


-C.BRANDAUER&C® 


IRCULARDENS 
\ POINTED g 
aus der rühmlichst bekannten Stahlfeder-Fabrik von 


C. BRAND AUER & Co. in BIRMINGHAM. 


gleiten leicht und angenehm über das Papier, ohne zu kratzen 
[4617] oder zu spritzen. 
Musterschachteln & 2 Dizd. Stück in 18 verschiedenen Sorten à 50 Pr, 
Vollständige Verkaufseinrichtungen von allen 18 Nrn. befinden 
sich in Breslau in den Papier-Handlungen der Herren; 
Julius Hoferdt Co. Lustig & Selle. 
Theiner & Meinicke. Gustav Steller. 
Wiih, Homann. Emmo Delahon. F. Schröder, 
R. Gebhardt. G. Michalowiez’s Nachfolger. 
Fabriks-Niederlage bei S. Löwenhain, 171 Friedrichstr., Berlin w. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Nachmittag ſtarb nach langem 
Leiden unſer geliebter Gatte, Vater, 0 
Schwieger⸗ und Großvater (5144 Die Fabrik von (4 
Salomon Heilborn. Carl 
Wir bitten um ftille Theilnahme. Breslau, Gartenſtr. 300. 


Die Hinterbliebenen. kürzlich ausgelernter 


Bernftabt, den 14. Mai 1879. Ein 8 
10 fir Freitag, Vormittags Commis, Spec. (Chriſt), 
r. 


Undicht 


reparirt unter Garantie bfu 


Sprache mächtig u. tüchtig im 
Expediren, ſucht per bald ev. 


Ein stud. phil., der eins der bieſi⸗ 
per 1. Juli Stellung. [1805] 


gen Gymnaſien beſucht hat, wünſcht 
ehe 12 Br f 65 a 088] Gef 
— — 80 poſtlag. Myslowitz OS. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Brekle Re 


as Erſcheinen in Monatöheften macht die Schrift 


A. Frenzel, iluftr. von Paul Thumann, 


eſt und Leipzig eine 
beiden erſten uns vorliegen⸗ 
eicher Weiſe aus und dürfte jedem Freunde 


der Sichtung 


— — :-ĩ' '. . ' '. '. . —..ñ ——ͤ— — —u A, 
ent Dächer 


der deutſchen und polniſchen 


Off. erb. unter M. K. 


A 


4 
N 


